
Der TV-Talker im 

«Nachtcafé»-Talk

Sissach  |  Kurt Aeschbacher 

mit Charme und Offenheit

ch. Mit Kurt Aeschbacher war am 

Freitag einer der beliebtesten 

Schweizer Fernsehmoderatoren 

der vergangenen Jahrzehnte zu 

Gast im «Volksstimme»-Nachtcafé. 

Der 74-Jährige brachte das Publi-

kum zum Nachdenken und zum 

Lachen. Aber auch zum Staunen: 

Er sei im Privaten scheu und wäh-

rend seiner gesamten beruflichen 

Karriere habe er mit vielen Ängs-

ten und Selbstzweifeln gekämpft, 

gestand Aeschbacher. Und unver-

besserlich sei er auch: Obwohl er 

einst mit einem Restaurant sein 

ganzes Erspartes verlor, habe er 

nie damit aufgehört, neue Firmen 

zu gründen.  
Seite 7

Ein internationaler 

Klassenaustausch

Baselbiet  |  Liestaler und 

Berliner singen gemeinsam

vs. Chormusik und Tanz stehen im 

Zentrum eines Austausches zwi-

schen je zwei Klassen der Sekun-

darschule Burg aus Liestal und der 

Caspar-David-Friedrich-Schule in 

Berlin. Dabei besuchen sich die 

Klassen gegenseitig und proben 

für einen Auftritt. Während die 

Berliner in den vergangenen Tagen 

im Baselbiet zu Gast waren, geht 

es für die Liestaler zum Ende des 

Schuljahres nach Deutschland. Das 

Projekt soll nicht nur den musika-

lischen Austausch fördern, sondern 

auch neue Bekanntschaften ent-

stehen lassen und den Schülerin-

nen und Schülern neue Perspekti-

ven eröffnen. 
Seite 6

Glasfasernetz 

«sissanet» auf Kurs

Sissach  |  Elektra verabschiedet 

Verwaltungsrat Rudolf Schaffner 

vs. Mit dem Bau eines Glasfaser-

netzes für ganz Sissach tätigt die 

Elektra Sissach derzeit die grösste 

Investition ihrer Geschichte. An der 

Generalversammlung vom Freitag 

erklärte Verwaltungsratspräsiden-

tin Christine Brogli, dass der Aus-

bau von «sissanet» planmässig 

verlaufe und man sich mit Konkur-

rentin Swisscom auf  einen be-

scheidenen Kompromiss habe ei-

nigen können. 

Nach 26-jährigem Wirken als 

Verwaltungsrat der Genossen-

schaft hat der frühere Gemeinde-

präsident Rudolf Schaffner sein 

Mandat niedergelegt.  
Seite 7

E Pryysfroog

Was het me doo vo Sissech ghört? 

D Wahlunterlage häige dört 

für Verwirrig gsorgt, für Schmunzle, 

au für hässigs Stiirnerunzle:

Nit jeedes Couvert isch drum doo 

mit em glyychen Inhalt choo. 

Banane-Republik, so mäini, 

isch me wage däm no käini.

«Uuslagerig», vermuetisch glyy, 

dörft au in däm Fall d Ursach syy. 

Grosskonzärn häi’s zerscht probiert. 

Und wo sich zäigt, wie daas rändiert,

sy au die Chläine noodisnoo 

zum glyychlige Verhalte choo: 

«Lueg, daas chunnt vill z tüür by öis. 

Chumm, mir suechen öbber Nöis!»

Em Uusdruck «Chundezfriidehäit» 

wird derbyy nümm Rächnig träit. 

Me vergisst halt gärn derbyy: 

«Günschtig» darf nie «billig» syy.
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Nähen

Nathalie Sutter aus Käner-

kinden ist leidenschaftli-

che Schnittmuster- 

Probenäherin. Seite 2

Singen

Anna Rossinelli hat dem 

«Ochsen» in Oltingen mit 

ihrem Auftritt wieder 

 Leben eigehaucht. Seite 3

Spielen

Aeham Amad wuchs als 

Flüchtling auf, heute 

 gehört sein Leben dem 

Klavierspiel. Seite 7
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Ein «Hosenlupf» mit dem Regierungsrat

vs. Die Vorfreude auf das Eidgenössische Schwing- und Älplerfest (Esaf) in Pratteln prägt zurzeit manchen Anlass im 

Baselbiet – so auch die Wiesentour von Baselland Tourismus vom vergangenen Sonntag. Dabei gab sich Schwingerkönig 

Matthias Sempach die Ehre, um mit 65 Gästen in Arboldswil und Titterten durch die Natur zu wandern. Unterwegs 

warteten nicht nur biologische Inputs, sondern auch ein «Hosenlupf». Sempachs Gegner im grünen Hemd war Regie-

rungsrat und Esaf-OK-Präsident Thomas Weber, der im Sägemehl sein Bestes gab. Bild zvg/Baselland Tourismus Seite 5

In Gesellschaft den Bann entlang

Baselbiet  |  Sissacher feiern ihren «Männertag»

vs. Die Saison der diesjährigen 

Banntage ist eröffnet. Dies mit den 

«Männer-Banntagen» von Liestal 

und Sissach, die gestern respektive 

bereits am Samstag stattgefunden 

haben. Zahlreiche weitere derar-

tige Anlässe in den Gemeinden 

des Oberbaselbiets werden folgen 

– am Auffahrtstag vom kommen-

den Donnerstag.

Rund 230 Männer haben in 

Sissach am Grenzumgang teil-

genommen. Als Banntagsredner 

konnten sie Nils Henn begrüssen, 

einen Rottenchef aus Liestal. Die-

ser hielt in seiner Ansprache zahl-

reiche Komplimente für den Be-

zirkshauptort bereit. 
Seite 3

Lösung für Dauercamper? 

Läufelfingen  |  Diskussion um Grösse der Mobilheime

vs. Auf dem Campingplatz Neuhaus 

zwischen Läufelfingen und Buck-

ten wohnen Personen teils dauer-

hauft, obwohl dies nicht erlaubt ist. 

Daran stört sich der Läufelfinger 

Gemeinderat: Vor knapp zwei Jah-

ren begrenzte er deshalb die Flä-

che von Mobilheimen auf 44 Qua-

dratmeter. Dies jedoch als unzu-

ständige Behörde: Der Beschluss 

wurde aufgehoben, nachdem der 

Betreiber des Campingplatzes Be-

schwerde erhoben hatte.

Heute seien Mobilheime und 

längerfrisitge Mietverträge belieb-

ter denn je, sagt Betreiber Stefan 

Rellstab. Dies wird bei einem Au-

genschein vor Ort ersichtlich: Die 

«Volksstimme» stellt fünf Personen 

vor, die auf dem «Neuhaus» ihr 

 Domizil aufgeschlagen haben.

Kürzlich konnten sich der Ge-

meinderat, die Bevölkerung und 

Rellstab darauf einigen, gemein-

same eine Lösung zu finden, sodass 

der Campingplatz weiterhin eine 

Zukunft hat. 
Seite 4, 5

Die Sissacher Banntags-Rotte auf dem Weg zur Sissacher Fluh. Bild Hans Reber

Auffahrt

Aufgrund des Feiertags am Donnerstag 

 erscheint die nächste «Volksstimme» diese 

 Woche am Samstag. Wir wünschen allen 

Leserinnen und  Lesern eine erholsame 

 Auffahrt. 
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«Volksstimme» – die abonnierte Zeitung  
für das Oberbaselbiet – seit 1882

Bezirk Sissach 17 662
4469 Anwil 235

4461 Böckten 374

4446 Buckten 342

4463 Buus 480

4442 Diepflingen 329

4460 Gelterkinden 3199

4445 Häfelfingen 114

4465 Hemmiken 127

4452 Itingen 1004

4447 Känerkinden 244

4496 Kilchberg 69

4448 Läufelfingen 627

4464 Maisprach 434

4453 Nusshof 120

4494 Oltingen 241

4466 Ormalingen 1087

4462 Rickenbach 274

4467 Rothenfluh 353

4444 Rümlingen 218

4497 Rünenberg 364

4450 Sissach 3666

4492 Tecknau 375

4456 Tenniken 416

4441 Thürnen 652

4493 Wenslingen 324

4451 Wintersingen 303

4443 Wittinsburg 180

4495 Zeglingen 215

4455 Zunzgen 1296

Bezirk Liestal 7763

4422 Arisdorf 742
4416 Bubendorf 1984

4423 Hersberg 151

4415 Lausen 2691

4419 Lupsingen 607

4433 Ramlinsburg 308

4411 Seltisberg 576

4417 Ziefen 704

Bezirk Waldenburg 7532
4424 Arboldswil 246

4431 Bennwil 289

4207 Bretzwil 333

4457 Diegten 722

4458 Eptingen 266

4434 Hölstein 1175

4432 Lampenberg 243

4438 Langenbruck 479

4426 Lauwil 149

4436 Liedertswil 86

4435 Niederdorf 873

4436 Oberdorf 1148

4418 Reigoldswil 771

4425 Titterten 208

4437 Waldenburg 544

(Grossauflagezahlen 12.2022)

Grossauflage: Anzahl 
Verteilung pro Gemeinde

 � Grossauflage 34 000 Expl. in 52* Gemeinden 
(32 420 verbreitet. WEMF 2021/22 mit 52 Gemeinden)

Abdeckung: 
ganze Bezirke Sissach 

und Waldenburg sowie 
acht Gemeinden 
im Bezirk Liestal

Normalauflage 7200 Expl.
(7006 verbreitet. WEMF 2021/22)

*Als amtliches Organ erreicht die 
«Volksstimme» mit 19 Grossauflagen 

sämtliche Haushaltungen in 52 Gemeinden.

Erscheinungsweise

3× pro Woche:	 Dienstag, Donnerstag, Freitag
Ausnahmen:	� 2× in Feiertagswochen 14, 15, 18, 20 und 52 sowie  

während der Schulsommerferien (Kalenderwochen 27 bis 32)
Detaillierter Kalender:	 auf www.volksstimme.ch

Grossauflagen

Verteilung brutto an alle Haushalte inklusive Postfächer
Jeweils donnerstags gerade Kalenderwochen, ohne KW 8, 14, 20 und Schulferienwochen 28, 30, 32, 40 und 48

12. und 26. Januar	 Fr. 5. Mai	 19. Oktober
9. Februar	 1., 15. und 29. Juni	 2. und 16. November
9. und 23. März	 24. August	 30. November GA nur in Sissach
20. April	 7. und 21. September	 7., 14. und 28. Dezember

Die Zeitung für das Oberbaselbiet.

Technische Vorgaben
Satzspiegel:	 291 × 440 mm
Raster:	� 48er (122 dpi)
Mindestschriftgrösse:	 8 Punkt
Druck:	� Rollenoffset-

druck, CMYK

Inserateschluss

Dienstagsausgabe:	 Freitag, 15 Uhr

Donnerstagsausgabe:	 Dienstag, 15 Uhr

Freitagsausgabe:	 Mittwoch, 15 Uhr

Gut zum Druck:	 mindestens 3 Tage vor Inserateschluss (mit Aufpreis)

spätere Termine auf Anfrage

Todesanzeigen: Vortag, 15 Uhr (bitte reservieren)
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Spaltenzahl und Masse

Satzspiegel	 291 × 440 mm	 4400 mm pro Seite
Panorama	 605 × 440 mm	 9680 mm pro Doppelseite (22 Spalten, Mindesthöhe 60 mm)
	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 Spalten
Inserate / Annoncen	 25	 55	 84	 114	 143	 173	 202	 232	 –	 291	 mm
Reklamen im Textteil	 – 	 55	 –	 114	 –	 173	 –	 232	 –	 291	 mm 
  mit Superspalte (z.B. Titelseite)		  52	 – 	 108	 – 	 164	 – 	 220	 –	 291	 mm
Mindesthöhe für Inserate 30 mm*, Reklamen 40 mm (2, 4, 6 oder 8 Spalten)
*Betriebsferien mit Doppelrahmen 40 mm (siehe Seite 6)

Fixformate mit Spezialpreisen  inklusive Allmedia-Service

Grösse 1∕1 Seite 1∕2 Seite 1∕3 Seite 1∕4 Seite

Spezialpreise 291 × 440 mm 291 × 220 mm� 143 × 440 mm 291 × 146 mm 291 × 110 mm� 143 × 220 mm

2-farbig *Schwarz plus eine Buntfarbe NA� 3400.– GA� 5100.– NA� 1700.– GA� 2600.– NA� 1030.– GA� 1752.– NA� 850.– GA� 1300.–
4-farbig NA� 4600.– GA� 6990.– NA� 2300.– GA� 3500.– NA� 1380.– GA� 2490.– NA� 1150.– GA� 1780.–
Fixformate ohne Fixplatzierung
Schaufenstertarif (Publi-Reportage) Berechnung: Normal- bzw. Fixformattarif abzüglich 40 % Rabatt (einmalig)

Fixplatzierungen  inklusive Allmedia-Service

Frontseite Auftaktseite «Bund zwei»
Frontfeld A� 60 × 55 mm Kopffeld D� 60 × 55 mm
  schwarz-weiss NA� 230.– GA� 308.–   schwarz-weiss NA� 170.– GA� 235.–
  4-farbig NA� 290.– GA� 399.–   4-farbig NA� 215.– GA� 300.–
Frontfeld B� 60 × 100 mm Fussstreifen E� 291 × 80 mm*
  schwarz-weiss NA� 375.– GA� 499.–   schwarz-weiss NA� 855.– GA� 1388.–
  4-farbig NA� 485.– GA� 670.–   4-farbig NA� 1175.– GA� 1798.–
Frontfeld C 291 × 55 mm (ganze Breite) * �Höhen 40–100 mm möglich, 

Preise auf Anfrage  schwarz-weiss NA� 935.– GA� 1320.–
  4-farbig NA� 1200.– GA� 1755.–

Preise  exklusive Mehrwertsteuer

	 NA Normalauflage	 GA Grossauflage
mm-Preise in Franken	 sw*	 4-farbig		 sw*	 4-farbig
Inserate / Annoncen	 0.80	 1.10 		  1.20	 1.75
Textanschlüsse / Fussstreifen (mind. 291 × 40 mm)	 1.00	 1.40		  1.70	 2.25
Reklamen (2, 4, 6 oder 8 Spalten, mind. 40 mm)	 1.30	 1.70		  2.00	 2.65
Reklamen Front links (52 mm Spaltenbreite)	 1.60	 2.10		  2.30	 3.05
*schwarz-weiss (sw) + 1 Buntfarbe: Zuschlag 10 %

Berechnungsformel: Anzahl Spalten × Inseratenhöhe in mm × Millimeterpreis + Allmedia und Digital plus 
(Todesanzeigen / Danksagungen ohne Allmedia/Digital plus)

Ihr Inserat auf allen Kanälen

Fr. 25.–� 1 bis 2 Spalten
Fr. 35.–� 3 bis 4 Spalten
Fr. 55.–� ab 5 Spalten

Alle Millimeterpreise zuzüglich Allmedia-
Service (nicht rabattberechtigt)

Neu auch mit «digital plus»-
Bannerwerbung.

Ausführliche Informationen auf Seite 4.

allmedia
service

NACHRICHTEN

Deutlicher Anstieg 
bei Sozialhilfe erwartet
Baselbiet  |  Die Sozialhilfequote ist im Kan-
ton Baselland 2019 bei 3 Prozent konstant 
geblieben. Die Zahl der Unterstützten nahm 
im vergangenen Jahr leicht zu. Insgesamt 
wurden rund 8700 Personen von der Sozial-
hilfe unterstützt, wie die Finanz- und Kirchen-
direktion gestern mitteilte. Wie sich die 
 Coronavirus-Pandemie auf die Sozialhilfe-
quote auswirken wird, ist noch offen. 
Für den Kanton Baselland  rechnen die Ver-
antwortlichen jedoch für das kommende 
Jahr mit einem Anstieg der Fallzahlen 
um 15 bis 20 Prozent gegenüber 2018. sda.

Ewellix streicht über 
60 Arbeitsplätze
Liestal  |  Die schwedische Ewellix-Gruppe 
will sich in der Schweiz am Standort Liestal 
künftig auf Entwicklung, Engineering und 
Verkauf beschränken und schliesst die Pro-
duktion. Davon sind 65 Arbeitsplätze betrof-
fen, wie das Unternehmen gestern mitteilte. 
Ewellix entwickelt und produziert Linear-
technik-Lösungen, die unter anderem in der 
Industrieautomation, im Automobilsektor 
und in medizinischen Anwendungen ein-
gesetzt werden. Dank genügend Vorlaufzeit 
könne ein bedeutender Teil der 65 betroffe-
nen Arbeitsplätze über natürliche Fluktuation 
reduziert werden, heisst es weiter. sda.

Primaten-Initiative 
für zulässig erklärt
Basel  |  Die Stimmbevölkerung in Basel-
Stadt kann über die kantonale Volksinitiative 
«Grundrechte für Primaten» abstimmen. 
Das Bundesgericht hat diese gestern in Lau-
sanne für gültig erklärt. Die Volksinitiative 
von «Sentience Politics» verlangt, dass die 
kantonale Verfassung mit einem Artikel für 
das «Recht von nichtmenschlichen Primaten 
auf Leben und auf körperliche und geistige 
Unversehrtheit» ergänzt wird. Denn die heu-
tigen Tierschutzgesetze trügen den Interessen 
von nichtmenschlichen Primaten, nicht zu 
leiden und nicht getötet zu werden, kaum 
Rechnung. sda.

Vergleich im Fall Wischberg
Hemmiken  |  Eine Drainage soll Regenwasser kanalisieren
tim. Hart gekämpft wurde auch ges­
tern vor dem Kantonsgericht. An­
ders als in früheren Verhandlungen 
kam es in dem nun 20 Jahre dau­
ernden Rechtsstreit aber zu einem 
Vergleich, dem beide Parteien 
–  wenn auch leicht zähneknir­
schend – zustimmten. Es ging um 
die Deponie Wischberg oberhalb 
des Maihofs von Landwirt Alfred 
Suter in Hemmiken. Seit Jahren kri­
tisiert er, der Hang sei instabil, die 
gefüllte Deponie drücke auf den 
Hang, so dass sein Hof gefährdet sei. 

Nach einem Augenschein des 
Gerichts und der Parteien vor Ort 

traf man sich gestern am Kantons­
gericht in Liestal. Gerichtspräsi­
dent Daniel Ivanov legte den Par­
teien eindringlich ans Herz, sich 
auf einen Vergleich zu einigen.

Ein Gutachten hatte zwar fest­
gestellt, dass von der Deponie keine 
Gefahr ausgehe und der Hang sta­
bil sei. Aber der Kläger bezweifelt 
seit Jahren das Ergebnis von Son­
dierbohrungen und Erkenntnisse 
der Fachleute.

Die Gemeinde legte Wert dar­
auf, dass eine Einigung nicht als 
Eingeständnis von Fehlern inter­
pretiert und als Präjudiz für ähn­

liche Fälle herangezogen werden 
dürfe. Im Gegenzug verzichtet die 
Gemeinde auf irgendeine Schuld­
zuweisung an den Kläger. Nach 
zähem Ringen stimmten beide Par­
teien dem Vergleich zu. Allerdings 
müssen der Gemeinderat und der 
Bürgerrat von Hemmiken diesen 
noch absegnen. Diese haben bis 
14. Oktober Zeit, sich dazu zu äus­
sern. Alfred Suter wird auf einer 
Länge von rund 150 Metern eine 
Drainage bauen dürfen und an an­
dere Leitungen anschliessen. Die 
Gerichtskosten übernimmt der 
Kanton. Seite 3

Sonntagsverkauf 
einmal ohne Würze
Sissach  |  Gewerbeverein 
reagiert auf Corona-Vorgaben

ch. Am letzten Sonntag vor Weih­
nachten werden die Sissacher De­
taillisten auch dieses Jahr ihre La­
dentüren öffnen. Jedoch ist am 
Sonntagsverkauf im Corona­Jahr 
mit deutlich weniger Leben in der 
Begegnungszone zu rechnen als üb­
lich: Damit es während des Sonn­
tagsverkaufs nicht zu grösseren 
Menschenansammlungen kommt, 
verzichtet der veranstaltende Ge­
werbeverein auf ein Rahmenpro­
gramm und Verpflegungsstände im 
Freien. 

Nur kleine Anpassungen planen 
die Gewerbevereine Gelterkinden 
und Waldenburg für ihre Weih­
nachtsverkäufe. Seite 3

Jimi Hendrix starb 
vor 50 Jahren
Liestal  |  Roland Zeller hält das 
Andenken an den Rockstar wach

tho. Morgen Freitag vor 50 Jahren, 
am 18. September 1970, starb Jimi 
Hendrix, der als bester Rockgitar­
rist aller Zeiten gilt. Der in Liestal 
aufgewachsene Roland Zeller ist seit 
seinem 13. Lebensjahr ein gros ser 
Hendrix­Fan und präsidiert mitt­
lerweile seit 53 Jahren einen gros­
sen Fanclub. Zeller besitzt diverse 
Gegenstände, die dem US­Musiker 
einst gehört hatten. Und er pflegt 
auch heute noch Kontakt zu des­
sen Familie. Seite 9
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Aus Holz
Künstler Beat Breitenstein 
verwendet für seine 
Kunstwerke ausschliess-
lich Eichenholz. Seite 2

Auf Kurs
Fredi Schödler und die BLT 
sind bei der Erneuerung 
der Waldenburgerbahn 
im Plan. Seite 4

Im Disput
Florence Brenzikofer (Bild) 
und Thomas de Courten 
diskutieren über die 
Gleichstellung. Seite 6, 7

Sgraffitos im Höhenflug
eln. Walter Eglin würde sich freuen: Zwei seiner Werke, eines in Gelterkinden und eines in Sissach, werden dieser 
Tage gereinigt und aufgefrischt oder nach umfassender Restaurierung an einem neuen Platz präsentiert. Bei  Ersterem 
handelt es sich um ein Werk, das zwei Kinder zeigt, die Tauben füttern. Es wurde prominent an der Fassade der Gelter-
kinder «Kopfstandturnhalle» montiert (Bild). Jenes bei der Sek Tannenbrunn in Sissach findet durch die Hände von 
 Restaurator Stefan Buess und seinen Mitarbeitenden zu altem Glanz zurück. Bild zvg/Mirco Gutzwiller Seite 10

Anzeige

beraten. planen. bauen.
800 m² Küchen-Ausstellung. 
Einrichtungsideen in allen möglichen Varianten und Preislagen.

HEID KÜCHEN AG |  4450 SISSACH

Roland Zeller (rechts) mit Jimi Hen-
drix’ Bruder Leon.  Bild zvg B
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«Kanada wäre ein Traumziel»
Eishockey  |  Fiona Stehrenberger steht zwischen den Pfosten

Fiona Stehrenberger hat ein aussergewöhnli-
ches Hobby. Die 16-Jährige ist bei  mehreren 
Mannschaften als Eishockey-Goalie im 
 Einsatz – in Olten bei den Junioren und in 
Neuenburg sogar national auf höchster 
Ebene bei den Frauen.

Lukas Müller

Wenn Pucks in hoher Geschwindigkeit auf sie 
zufliegen, wenn Spieler auf sie zubrausen, wenn 
vor ihrem Tor also viel «Traffic» herrscht, dann 
fühlt sich Fiona Stehrenberger so richtig in ih-
rem Element. Die junge Zunzgerin ist Eishockey-

Torhüterin – ein nicht alltägliches Hobby. Fiona 
Stehrenbergers Familie wohnt in Zunzgen. Und 
von hier aus ist es nicht weit zur Kunsteisbahn. 
Rasch war klar, dass die junge Fiona Eissport be-
treiben wollte, aber Eiskunstlaufen hat ihr nicht 
zugesagt. So wechselte sie 2009 zum Hockey, dem 
Sport, den ihr älterer Bruder bereits ausübte.

Bei den Puckjägern gefiel es ihr auf Anhieb. 
«Das Faszinierende an dieser Sportart ist die Ge-
schwindigkeit, die Power. Dazu der Teamspirit, 
das heisst, die Höhen und Tiefen gemeinsam zu 
erleben und zu meistern.»

Auf Juniorenstufe spielte die junge Frau aus-
ser beim EHC Zunzgen-Sissach auch für Rhein-
felden und Basel. Aktuell steht sie beim EHC  Olten 

für die U17-Junioren zwischen den Pfosten – und 
zum ersten Mal auch in einer Frauenliga: Auf 
dieses Jahr hin wechselte sie nach Neuenburg in 
die dortige Frauen-Equipe in der höchsten Liga, 
der Swiss Women’s Hockey League A. Die Trai-
nings absolviert sie jedoch in Basel.

Ein Stil ist nicht zu kopieren
«Es ist jedes Jahr dasselbe. Man muss von An-
fang an gute Leistung bringen, der Rest kommt 
dann von selbst», sagt Stehrenberger auf die 
Frage, wie sie im männerdominierten Eishockey-
Umfeld zurechtkommt. Und wie sie zu guten Leis-
tungen kommt, weiss sie genau: «Wichtig ist vor 
allem das Positionsspiel. Wenn du in guter Posi-
tion bist, dann kannst du sieben bis acht von zehn 
Schüssen parieren», sagt die Nachwuchshüterin. 
«Um auf Fangquoten von mehr als 90 Prozent 
zu kommen, braucht es zudem Reaktion und an-
trainierte Reflexe.» Technik und Spielübersicht 
würden weiterhelfen, ebenso wie die nötige Ruhe 
und Konzentrationsfähigkeit.

Alle Sportler müssen mit Druck und mit Miss-
erfolgen leben können.  Fiona Stehrenberger hat 
das bisher gut hinbekommen. Auch die Mehr-
fachbelastung durch die Schule hat sie gut im 
Griff. Bereits in der Sekundarschule durfte sie 
dienstags und donnerstags fürs Training Lektio-
nen verpassen und anschliessend den Schul-
stoff nachholen. Aktuell besucht sie am Gymna-
sium  Liestal die Sportklasse.

Wenn die Zunzgerin Eishockeyspiele mit 
verfolgt, dann schaut sie gerne auf den Goalie 
und beobachtet, wie er sich in verschiedenen 
Spielsituationen verhält. Schlussmänner aus 
der amerikanisch-kanadischen National  Hockey 
League wie beispielsweise Sergei Bobrowski, 
Marc-André Fleury und Elvis Merzlinkins, aber 
auch ein Leonardo Genoni aus der Schweizer 
Liga haben es ihr besonders angetan. «Man kann 
von jedem Goalie etwas abschauen, aber einen 
einzelnen Spielstil kopieren, das kann man nicht», 
ist die Oberbaselbieterin überzeugt.

Hunger nach mehr
In der noch jungen Saison ist Fiona Stehren-
berger für den EHC Olten in beiden absolvier-
ten Spielen zum Einsatz gekommen. Bei Olten 
ist sie als Frau übrigens nicht ganz allein. Eine 
Spielerin aus Herrischried – Franziska Ruess – 
spielt ebenfalls in diesem Junioren-Team. Schon 
mitten in der Meisterschaft befindet sich die Tor-
hüterin mit den Frauen der Neuchâtel Hockey 
Academy. Die Neuchâteloises haben in der höchs-
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Unmöglich zu vergessen
Myriaden von Worten könnten es nicht be-
schreiben. Dutzende von Bildern würden 
nicht ausreichen. Doch ich gebe mein Bestes.

Zwei Wochen lang weilte ich als Sport-
soldat in Wuhan, China. Ich war Teil der über 
100-köpfigen Schweizer Delegation, die unser 
Land an den 7. CISM Military World Games 
vertrat. Dieser Multi-Sport event wurde erst-
mals 1995 in Rom ausgetragen, zur 50-Jahre-
Feier des Endes des Zweiten Weltkriegs. Als 
Austräger ist der internationale Militärsport-
verband (CISM) überzeugt, dass es keinen 
besseren Weg gibt als durch den verbinden-
den Sport, die Botschaft des Friedens und der 
Völkerfreundschaft zu vermitteln. 107 Nati-
onen waren in China vertreten, in 32 Sport-
arten gab es Medaillen zu gewinnen. 
10 000 Athleten lebten im Athletendorf. 
Es war eher eine Stadt.

Die Völker fanden sich. Chinesen tausch-
ten Kleider mit Amerikanern. Südkoreanische 
Athleten witzelten mit Nordkoreanern. Ich 
spielte gegen einen Nordkoreaner, besiegte 
ihn und unterhielt mich danach mit ihm dank 
des Google-Übersetzers. Wir schenkten 
dem Team eine Militär-Schoggi, sie zogen 
nach mit einem Kaugummi. Wer hatte 
je  einen nordkoreanischen «Chätschgi»?

Die Helfer waren eifrig. Insgesamt 
250 000 freiwillige Helfer sollen involviert 
gewesen sein. Eine Viertelmillion? Pro Athlet 
wären dies 25. Es gäbe keinen Grund, dieser 
Zahl Glauben zu schenken. Doch ich glaube 
an deren Wahrheit: Fragten wir nach der 
Funktionsweise der Waschmaschine, kamen 
fünf Helfer in unser Zimmer. Stiegen wir aus 
dem Bus, stand unsere Übersetzerin bereit, 
jemand anderes brachte uns Getränke. 
Dann öffneten sie uns zu dritt die Hallen-
türe. Drei andere schlossen sie wieder. Wie 
kann ich glauben, als sie eines Tages sagten, 
sie hätten einen Engpass mit Helfern?

Die Eröffnungsfeier verzückte. Wir mar-
schierten als Nation in das grosse Stadion ein. 
Dröhnende Musik begleitete die Grüsse an 
Staatspräsident Xi Jinping, der vor Ort war. 
Die Show fühlte sich an, als würde das Beste 

aus den Eröffnungsfeiern der Olympischen 
Spiele von Peking 2008 und London 2012 
kombiniert werden. Eine gigantische «olym-
pische» Flamme wurde entfacht: Es wurde 
ein kleiner Wasserfall angezündet, worauf 
die Flamme ins Wasserbecken fiel und dann 
70 Meter in die Höhe wanderte. Hätten wir 
dies in Europa auch so hinbekommen?

Mehr schreiben kann ich nicht, die Ko-
lumne würde zu lange. Es reicht aber gerade 
noch für ein grosses Dankeschön. Ein Dank 
an alle, die in irgendeiner Form Sport fördern 
und Athleten solche kulturübergreifenden 
Austausche ermöglichen. Insbesondere der 
Schweizer Armee, die ihre Aufgabe wahr-
nahm, unser Land an einem Völker verbin-
denden Anlass gut zu präsentieren. Xiè xiè!

Der 24-jährige Joel König aus Titterten ist 
Badminton-Profi. 2014 beendete er das Sport-
gymnasium in Liestal. Er trainiert für den 
Schweizer Durchbruch im internationalen 
Badmintonsport.

… für die Neuchâtel Hockey academy spielt sie in 
der höchsten Schweizer Frauenliga.

Beim EHC olten steht 
Fiona Stehrenberger 
für die Junioren im 
Einsatz.

Bild Lukas Müller
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Rabatte

Frankenabschluss	 Fr.	 3000.–	 5 %	 Fr.	15 000.–	 15 %	 Fr.	 50 000.–	 23 %
(ohne Stelleninserate)	 Fr.	 5000.–	 8 %	 Fr.	20 000.–	 17 %	 Fr.	 75 000.–	 25 %
		  Fr.	 7000.–	 10 %	 Fr.	30 000.– 	 19 %	 Fr.	100 000.–	 26 %
		  Fr.	10 000.–	 12 %	 Fr.	40 000.–	 21 %
Wiederholungsrabatte	 2-mal  5 %      3-mal  8 %      6-mal  10 %      13-mal  15 %      26-mal  20 %      52-mal  25 %
� Sujetwechsel bei gleicher Grösse und Vollvorlagen gestattet. Franken- und Wiederholungsrabatte nicht kumulierbar.

Spezialrabatte

Vereins-/Veranstaltungsrabatt	 1-mal	 10 %	 2-mal  20 %	 3-mal  33 %
Zewo-Rabatt			   40 %�
Gratulations-Inserate  privat 		   33 %
Gewerbevereinsrabatt		  20 % 	 auf Gewerbevereins-/KMU-Sonderpublikationen (für Mitglieder)
Sonderpublikationen-Kombirabatt gemäss Factsheets bzw. auf Anfrage
� alle Rabatte nur für Angebote im Print

Zuschläge  zum Bruttopreis

Platzierungsvorschriften	 10 %	 Platzierungsvorschrift Seite 3	 15 % vom Reklamepreis
Satelliten-Inserate	 20 %	 Multieck-Inserate	 20 %
Sonderformate	 20 %	 Probeabzüge	 nach Aufwand, mindestens Fr. 20.–
Chiffre-Inserate	 Gebühr Fr. 25.– bis 40.–, nach Aufwand	 Satzarbeiten	 nach Aufwand, mindestens Fr. 30.–

Satzkosten mit Standardgestaltung ohne «Gut zum Druck» sind im Inserat-Preis inbegriffen, zusätzliche Korrekturen werden nach Aufwand verrechnet.

Neben der Printausgabe auch auf digitalen Plattformen
Ohne zusätzlichen Aufwand Ihrerseits erreichen Sie erweiterte Zielgruppen über die «Volksstimme»-Plattformen und mit «Digital plus» überdies 
mittels Bannerwerbung die Besucherinnen und Besucher der meistbesuchten Portale in der Region.

Digital plus Zuschlag für Bannerwerbung
für 4000 bis 5000 Impressions Fr.  70.–*
für mehr Impressions
Preise auf Anfrage 

Allmedia-Service   Zuschlag
1–2 Spalten (25 bis 60 mm) Fr. 25.–*
3–4 Spalten (84 bis 114 mm) Fr. 35.–*
ab 5 Spalten (143 bis 291 mm) Fr. 55.–* alle Preise exkl. MwSt.

*wird standardmässig gebucht Zuschläge sind nicht rabattberechtigt.

Allmedia-Service
Inserate in der Papierausgabe und 1:1 auf allen Plattformen
Alle Inserate in der Papierausgabe (abonnierte und Grossauflage) findet 
man 1:1 auch im E-Paper sowie im Inserat-Rotator auf unserer Website  
sowie auf Mobiles und Tablets – jederzeit und überall. Anzeigen zu 
Anlässen sind zudem im Veranstaltungskalender abrufbar.

Digital plus
Ergänzt den Allmedia-Service mit Bannerwerbung 
auf den meistbesuchten Portalen in der Region
Für weitere Werbekontakte generieren wir aus Ihrem Inserat Banner
werbung in 6 Formaten. Die Abdeckung umfasst das Grossauflagen
gebiet der «Volksstimme» plus die Stadt Liestal.

Ihr Inserat auf allen «Volksstimme»-
Plattformen sowie umgewandelt 
in sechs Banner auf den meist
besuchten Portalen in der Region

MobileComputer Tablet

allmedia
service digital

allmedia
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Publi-Reportagen / PR-Felder
Rubrik «Schaufenster»

Trends kommen und gehen – Stil bleibt!
Pünktlich zu Beginn der kühleren Jahreszeit zeig-
ten Besitzerin Beatrice Greif und ihr Team am 
vergangenen Samstag anlässlich einer exklusiven 
Modenschau in ihrer Boutique Märtplatz Mode 
die tollsten Herbst- und Winter-Looks, die lässige 
Eleganz und sinnliche Weiblichkeit versprechen.
So liessen trendige Muster, gedeckte Naturtöne 
und kuscheliger Strick namhafter Designer wie 
AirField, Cappellini, Hemisphere, Marc O’Polo, 
Più & Più, Evelin Brandt und Seventy das wech-
selhafte Wetter vergessen und begeisterten Jung 
und Alt.

Das sagen die Kundinnen
Wir nahmen das grosse Interesse zum Anlass, bei 
einigen Kundinnen nachzufragen, weshalb sie 
so gerne in der schmucken Boutique einkaufen. 
Die Reaktionen hätten erfreulicher nicht sein 
können:
•  «Ich mag es nicht, in der Masse einkaufen zu 

gehen und fi nde die persönlich Betreuung und 
Beratung hervorragend.»

•  «Beatrice Greif und ihre Angestellten sagen mir 
ehrlich, wenn mir etwas auch einmal nicht 
steht, wofür ich ihnen sehr dankbar bin. Gleich-
zeitig haben sie ein erstklassiges Händchen, 
wenn es darum geht, ein Outfi t noch mit  einem 
Accessoire wie einem Foulard oder Schal auf-
zupeppen.»

•  «Ich profi tiere von dem guten Standort der 
Boutique. Auf meinem Weg ins Dorf laufe ich 
quasi daran vorbei, sehe jeweils bereits im 
Schaufenster die neusten Kreationen und gehe 
oft schnell rein – auch, weil ich absolut keinen 
Kaufzwang verspüre.»

•  «Mir ist es wichtig, das Gewerbe dort zu unter-
stützen, wo ich lebe und arbeite, denn dieser 
Einkaufstourismus insbesondere nach Deutsch-
land gefährdet hier Arbeitsplätze. Dass ich da-
bei das Glück habe, in der Nähe einer solch tol-

len Boutique zu wohnen, in der ich zu jeder 
Gelegenheit etwas Passendes fi nde, freut mich 
natürlich besonders.»

•  «Persönlich und mit Namen begrüsst zu wer-
den, das Gefühl zu haben, dass Beatrice Greif 
beim Einkauf des einen oder andern Modells 
an mich gedacht haben muss und die faire 
Preisgestaltung resp. -anpassung nach dem 
Euro-Sturz machen die Märtplatz Mode für 
mich zu einem unverzichtbaren Laden im Ober-
baselbiet.»

•  «Beatrice Greif und ich haben einen ganz 
 ähnlichen Stil. Zudem schätze ich die über-
schaubare, feine Auswahl, die sich – farblich 
 assortiert – wunderbar untereinander kombi-
nieren lässt. Dies inspiriert mich übrigens ge-
nauso wie eigentlich das ganze Ambiente die-
ser Boutique.» 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die 
Kundinnen, die sich die Zeit für diesen Gedan-
kenaustausch genommen haben.
Und bei dem feinen Apéro im Anschluss an den 
einmal mehr stilvollen und kurzweiligen Anlass 
war frau sich einig: «Die neuste Kollektion über-
zeugt in all ihren Facetten!»
Wer den Anlass verpasst hat, kann sich gerne auf 
der Website unter www.maertplatzmode.ch in-
spirieren lassen. Peggy Gimbel

Märtplatz Mode 
Für Frauen, die das Besondere mögen!

Märtplatz Mode, Schulgasse 11, Gelterkinden  
061 981 36 21, info@maertplatzmode.ch 

www.maertplatzmode.ch

S C H A U F E N S T E R   |   M Ä R T P L AT Z  M O D E ,  G E LT E R K I N D E N

Von links: Constanza Fontana, Fabienne Kropf (Model), Christina Greif, Franca Kull (Model), Sylvia 
Culina (Model), Beatrice Greif (Geschäftsinhaberin), Marisa Bürgin Bilder Dominique Zahnd
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Wiedereröffnung der Raiffeisenbank in Sissach

Die Geschäftsstellen der Raiffeisen-
bank Liestal-Oberbaselbiet werden 
systematisch umgebaut. Gestartet 
wurde im Januar 2021 mit der Ge-
schäftsstelle in Sissach. Ab Montag, 
13. Dezember, begrüssen wir Sie in 
den umgebauten Räumlichkeiten. 

Unsere Mitarbeitenden freuen sich 
über Ihren Besuch. Die neuen Räum-
lichkeiten bieten mehr Komfort und 
sind den aktuellen Kundenbedürf-
nissen angepasst.
Erfahren Sie im Interview mit Beat 
Zimmermann, Leiter des Umbaupro-
jekts und Mitglied der Bankleitung, 
sowie René Gurtner, Leiter Geschäfts-
stelle Sissach, mehr über die Wieder-
eröffnung der Geschäftsstelle 
Sissach.

� René Gurtner, nach rund elf 
Monaten Umbauzeit dürfen Sie die 
Geschäftsstelle Sissach endlich in 
Betrieb nehmen. Worauf freuen Sie 
sich am meisten?
René Gurtner: Während der Umbau-
phase waren unsere Mitarbeitenden 
an zwei Standorten tätig, in Gelter-
kinden sowie in Sissach im Bankpro-
visorium. Nun freue ich mich darauf, 
mit meinem Team unsere Kunden 

wieder direkt vor Ort bedienen zu 
können.

� Beat Zimmermann, die Bank wird 
wohl kaum wiederzuerkennen sein. 
Was genau hat sich verändert?
Beat Zimmermann: Unsere Architek-
ten, Innenarchitekten und Handwer-
ker haben exzellente Arbeit geleis-
tet. Das Resultat kann sich defi nitiv 
sehen lassen und gefällt mir sehr gut. 
An dieser Stelle bereits heute ein herz-
liches Dankeschön an alle Beteilig-
ten. Eine offensichtliche Änderung 
ist natürlich, dass keine klassischen 
Schalter mehr vorhanden sind. Diese 
werden durch unseren Empfangs-
desk abgelöst. Die Arbeitsplätze der 
Mitarbeitenden sind zudem nicht 
mehr hinter einer Glasscheibe ver-
steckt. Damit erhöhen wir die Trans-
parenz gegenüber unserer Kund-
schaft. Ferner wird die Bank nun 
über einen separaten Eingang er-
schlossen und muss nicht mehr über 
das allgemeine Treppenhaus betre-
ten werden.

� René Gurtner und Beat 
Zimmermann, welchen Mehrwert 
dürfen die Kunden mit den 
neuenRäumlichkeiten von Ihnen 
erwarten?
René Gurtner: Unsere Kunden tref-
fen auf eine moderne und offene 
Bank. Sie können selbst wählen, in 
welchem Umfeld sie beraten werden 
möchten: In einem Beratungszim-

mer, bequem in der Lounge oder an 
der Kaffeebar. Dies erhöht die Flexi-
bilität und wir können den unter-
schiedlichen Bedürfnissen gerecht 
werden.
Beat Zimmermann: Die neu gestal-
tete Kundenberatungszone schafft 
eine angenehme Atmosphäre und 
unterstützt die Kundennähe. Trotz 
Wegfalls des Bargeldschalters, der 
verständlicherweise von einigen 
Kunden bedauert wird, sind Bargeld-
Einzahlungen und -Auszahlungen an 
unseren Automaten möglich. Unsere 
Mitarbeitenden werden bei Bedarf 
die nötige Unterstützung bieten 
können. Auch ein gelegentlicher 
spontaner Schwatz mit der Kunden-
beraterin oder dem Kundenberater 

an der Kaffeebar soll Platz haben. 
Vor einiger Zeit haben wir in einem 
Wettbewerb unsere Kundschaft ge-
fragt, unter welchem Hashtag (#) sie 
unsere Bank in den Sozialen Medien 
denn suchen würden: Aus den vielen 
eingereichten Vorschlägen hat sich 
dann die Jury für #lieblingsbank ent-
schieden. Das Ziel ist also klar – wir 
wollen die Lieblingsbank unserer 
Kundinnen und Kunden sein.

Raiffeisenbank Liestal-Oberbaselbiet,
liestal-oberbaselbiet@raiffeisen.ch
www.raiffeisen.ch/liestal-oberbaselbiet

SCHAUFENSTER  |   RAIFFEISENBANK LIESTAL-OBERBASELBIET

Beat Zimmermann, Mitglied der Bank-
leitung (links), und René Gurtner, Lei-
ter Geschäftsstelle Sissach, auf der 
Baustelle in Sissach. Bilder zvg

Die Visualisierung des neuen Eingangsbereichs der umgebauten Filiale.

Stand der Um-
bauarbeiten am 
30.  November.

BLUMEN SISSACH

VERANSTALTUNGEN

Freitag, 20. November 2020

08.00 Adventsausstellung, Gärtnerei 

Grüens Härz, Wiedenhub-

strasse 49, Liestal

11.30 Buure Metzgete, Bergrestaurant 

Vogelberg, Lauwil

15.15 Märlistund, mit Claudia Itin, 

Obere Mühle/Schafmattstrasse 

71/72, Oltingen

18.00 Glimmer-Tauschbörse, 

Bahnwegli, Gelterkinden

19.00 Orgelkonzert «Mosaik», 

Konzert mit Jeanne-Pascale Künzli 

und Adrian Schäublin, reformierte 

Kirche, Gelterkinden

19.30 Literatur, Traugott Meyer, 

«Lehrer und Dichter», Dichter- 

und Stadtmuseum, Liestal

Samstag, 21. November 2020

08.00 Adventsausstellung, Gärtnerei 

Grüens Härz, Wiedenhub-

strasse 49, Liestal

08.00 Verkauf Deck-/Dekorationsäste, 

Bürgergemeinde Sissach, 

Stebligerweg 10, Sissach

11.30 Buure Metzgete, Bergrestaurant 

Vogelberg, Lauwil

20.00 Independent/alternative Rock, 

«We Invented Paris», «Tour 

d’Aurevoir», Kulturhotel 

Guggenheim, Liestal
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Alles für die Weihnachtsdekoration
Ab sofort fi nden Sie bei Blumen 
Pasadena in Sissach ein grosses, 
vielseitiges Angebot an festli-
chen Arrangements, Advents-
kränzen, Türschmuck, schönen 
Accessoires und vieles mehr für 
ein festlich geschmücktes Zuhause 
oder für Ihr ganz persönliches 
Geschenk.
Natürlich fertigen wir auch Ihre 
ganz individuelle Weihnachtsde-
koration nach Ihren Wünschen an. 
Während der ganzen Adventszeit 
werden wir laufend neue Schätze 
kreieren, die Sie zu den normalen 
Öffnungszeiten bei uns erwerben 
können.
Oder wie wäre es mal mit einem 
Pasadena-Gutschein als Weihnachts-

geschenk für Ihre Lieben oder Mit-
arbeitenden?
Kommen Sie vorbei und lassen Sie 
sich auf eine etwas andere, aber 
trotzdem besinnliche Vorweih-
nachtszeit einstimmen. Das Blumen-
Pasadena-Team freut sich auf Sie.

Blumen Pasadena 
Schulstrasse 20, Sissach, 061 971 72 00 
info@blumenpasadena.ch 
www.blumenpasadena.ch

SCHAUFENSTER  |   BLUMEN PASADENA, SISSACH

«Tandem»-Partner gesucht
Baselbiet  |  Unterstützung für Menschen mit Fluchthintergrund
vs. Um Flüchtlinge besser integrie-
ren zu können, sucht der Verein 
«zRächtCho Nordwestschweiz» 
Freiwillige. Welche deutschspra-
chigen Personen möchten persön-
lich Flüchtlinge kennenlernen, da-
mit diese so unsere Gesellschaft 
kennenlernen können?

Menschen mit Fluchthinter-
grund sind einerseits für ihre In-
tegration selber verantwortlich; 
 andererseits stehen auch wir als 
 Gesellschaft in der Verantwortung, 
indem wir ihnen Möglichkeiten 
 eröffnen und notwendige Hilfe-
stellungen bieten.

«zRächtCho» fördert die sozi-
ale und wirtschaftliche Integration 
von Menschen mit Fluchthinter-
grund (siehe «Volksstimme» vom 
19. November, Seite 4). Integration 
gelingt, wenn Ge� üchtete die Mög-
lichkeit erhalten, Deutsch zu spre-
chen und Menschen aus ihrer 
neuen Umgebung persönlich ken-
nenzulernen. Um diesen Zielen 
 näherzukommen, haben wir «Tan-

dem» ins Leben gerufen. Dabei 
treffen sich eine deutschsprachige 
einheimische und eine ge� üchtete 
Person in der Regel einmal pro Wo-
che für etwa eine Stunde. Dieser 
persönliche Austausch kann im öf-
fentlichen Raum wie beispielsweise 
einer Bibliothek, bei einem Spa-
ziergang oder auch im eigenen Zu-
hause statt� nden.

Wichtig ist, gleich am Anfang 
herauszu� nden, ob die «Chemie» 
stimmt. Beim ersten Kennenlernen, 
aber auch, wenn sich ein «Tandem»-
Paar gefunden hat,  stehen die 
«Tandem»-Verantwortlichen jeder-
zeit für Fragen und Unterstützung 
zur Verfügung.

«Tandem» ist ein Austausch 
über das Leben hier und gleich-
zeitig die Möglichkeit, eine fremde 
Kultur kennenzulernen. Wer da-
ran inte ressiert ist, einen Beitrag 
zu leisten, damit das Baselbiet zu 
 einem Kanton wird, wo sich Flücht-
linge mit Freude integrieren wol-
len und können, ist aufgefordert, 

aufs «Tandem» zu steigen.
Dabei treffen sich eine deutsch-

sprachige einheimische und eine 
ge� üchtete Person in der Regel ein-
mal pro Woche für etwa eine 
Stunde. Dieser persönliche Aus-
tausch kann im öffentlichen Raum 
wie beispielsweise einer Bibliothek, 
bei einem Spaziergang oder auch 
im eigenen Zuhause statt� nden.

Wichtig ist, gleich am Anfang 
herauszu� nden, ob die «Chemie» 
stimmt. Beim ersten Kennenlernen, 
aber auch, wenn sich ein «Tandem»-
Paar gefunden hat,  stehen die 
«Tandem»-Verantwortlichen jeder-
zeit für Fragen und Unterstützung 
zur Verfügung. Wichtig ist, gleich 
am Anfang herauszu� nden, ob die 
«Chemie» stimmt. Beim ersten 
Kennenlernen, aber auch.

Interessenten wenden sich an: 
«zRächtCho NWCH» 
Telefon 061 823 73 24 
kontakt@zraechtcho.ch 
www.zraechtcho.ch

Alles andere als eine 
Notlösung
Sissach  |  Konzert in der 
reformierten Kirche

Geplant war es ganz anders: Kanta-
ten von Bach für Solisten, Chor und 
Orchester unter der Leitung von Rai-
ner Marbach. Doch musste auch das 
kommende Kirchenkonzert den Um-
ständen entsprechend umgeplant 
werden. Im Konzert werden die So-
listinnen (Miriam Feuersinger, Sop-
ran, und Katharina Arfken, Barock-
oboe) zusammen mit dem Ensemble 
Capricornus Solokantaten und Inst-
rumentalwerke des Thomaskantors 
präsentieren. Die Konzertreihe freut 
sich, so eine Alternative anbieten zu 
können, die so hochkarätig besetzt 
wie musikalisch attraktiv ist – alles 
andere als eine Notlösung. Im Kon-
zert werden die Solistinnen (Miriam 
Feuersinger, Sopran, und Katharina 
Arfken, Barockoboe) zusammen mit 
dem Ensemble Capricornus Solo-
kantaten und Instrumentalwerke 
des Thomaskantors präsentieren.

Kirchenkonzert
Sonntag, 22. November, 17.15 Uhr
reformierte Kirche, Sissach.

Herzlichkeit von Kopf bis Fuss
Seit über 30 Jahren fühlen sich Kin-
der, Damen und Herren im Alter von 
0 bis 99 wohl beim Coiffeur mit Herz 
in Gelterkinden. Vor zehn Jahren ist 
Ayse Yavuz mit ihrem Salon vom Dorf-
platz an die Rössligasse 5 umgezogen. 
In modernen und einladenden Räum-
lichkeiten nehmen sich Ayse Yavuz 
und Sandra Bohler der Wünsche ihrer 
Kundschaft an und verwöhnen diese 
nach allen Regeln der Kunst – insbe-
sondere die Damen auf Wunsch auch 
mit Extensions, Colorationen und ei-
ner Manicure.
Dieselbe Herzlichkeit, die beim Coif-
feur mit Herz gelebt wird, kommt 
auch der Kundschaft von «Fuss-Werk» 
zuteil. Mit 17 Jahren Erfahrung im 
Gepäck und der Mitgliedschaft beim 
Schweizerischen Fusspfl egeverband 
kümmert sich Andrea Sigura um das 
Wohlbefi nden und die Ästhetik der 
menschlichen Gehwerkzeuge – seit 
drei Jahren unter dem Dach des Coif-
feur mit Herz. Somit ist an der Rössli-
gasse 5 ein Wohlfühlzentrum von 

«Kopf bis Fuss» entstanden, wo ein 
neuer Haarschnitt mit einer wohl-
tuenden Fusspfl ege oder Pedicure ver-
bunden werden kann.

Coiffeur im Coiffeur
Neu ergänzt mit Katja Ruepp eine 
weitere ursprüngliche Gelterkinderin 

das Angebot an der Rössligasse 5. 
Nach 30 Jahren Tätigkeit in Anwil hat 
sich die Coiffeuse entschieden, neu 
auch in Gelterkinden Damen und Her-
ren mit neuen Frisuren zu verwöhnen 
– unter anderem mit Hochsteck- und 
Flechtfrisuren oder einer japanischen 
Kopfmassage. «Das in der Branche oft 

anzutreffende Konkurrenzdenken ist 
uns fremd. Lieber spannen wir hier 
im Team zusammen», sagen Ayse Ya-
vuz und Katja Ruepp unisono.
Das Team der vier Frauen macht die 
neuen Wohlfühl-Angebote «Time 
out» und «Happy Birthday» möglich, 
bei denen es gilt: Zurücklehnen, und 

sich von Kopf bis Fuss verwöhnen las-
sen! Die beiden Specials kombinieren 
sämtliche im Haus ansässigen Kom-
petenzen – inklusive einem Cüpli und 
feinen Häppchen –, eine tolle Ge-
schenkidee oder genau das Richtige, 
um die Corona-Turbulenzen für einen 
Tag über Bord zu werfen. Ayse Yavuz 
und Katja Ruepp, die gemeinsam 
60 Jahre Erfahrung vereinen, bieten 
überdies einen Styling-Kurs für Grup-
pen an. «Die Teilnehmerinnen werden 
überrascht sein, was man mit einem 
Föhn alles aus den Haaren heraus-
holen kann», sagt Ayse Yavuz.

Coiffeur mit Herz
Rössligasse 5
Gelterkinden
061 981 11 94

Coiffeur Katja Ruepp
079 305 51 33

Fuss-Werk 
076 698 08 35

SCHAUFENSTER  |   COIFFEUR MIT HERZ, GELTERKINDEN

Bei Pasadena gibt es ein vielseitiges Angebot für ein festlich geschmück-
tes Zuhause. Bild zvg

Mit dem Herzen bei der Sache an der Rössligasse 5: Katja Ruepp, Sandra  Bohler, 
Ayse Yavuz und Andrea Sigura (von links). Bild zvg

Was ist los 
im  Oberbaselbiet?

Ihre Veranstaltungen können 
Sie unter www.volksstimme.ch 

eingeben.

Mit der Buchung eines 
Veranstaltungsinserats 

erledigen wir für 
Sie die Erfassung 

im Veranstaltungskalender.

Beispiele von verschiedenen Publi-Reportagen.Beispiele von verschiedenen Publi-Reportagen.

Mit einer Publi-Reportage (PR) können Sie die Leser der «Volksstimme» 
mit einem von Ihnen bestimmten Beitrag (Text und Bild/er) in jeder 
beliebigen Ausgabe informieren. Gerne (gegen Aufwandverrechnung) 
unterstützt Sie unsere Redaktion bei Ihrem Beitrag und unsere Layout-
Abteilung bei der Gestaltung. Die Publi-Reportagen werden in der 
«Volksstimme» unter der Rubrik «Schaufenster» veröffentlicht.
Die «Schaufenster»-Kosten errechnen sich mit einem Rabatt von 40 % 
auf ein Inserat in gleicher Grösse.

1800 Zeich
en

1000 Zeich
en

2700 Zeich
en

2400 Zeich
en

Publi-Reportagen sind speziell gut geeignet als zusätzliche Information  
zu einer Inserate-Kampagne oder als Einzelbeitrag, zum Beispiel: 
–  für ein neues Produkt, das nicht selbsterklärend ist,
–  um einen Neubau/eine Überbauung im Detail vorzustellen,
–  bei einer Neueröffnung oder einer Stabsübergabe oder
–  zu einem Jubiläum und/oder einem Tag der offenen Tür,
um eine detaillierte Beschreibung mit den entsprechenden Bildern zu 
untermalen und damit einen hohen Beachtungsgrad zu erreichen.

Preisbeispiele für Normal- (NA) und Grossauflage (GA)

Grösse ¹⁄¹ Seite ½ Seite ¹⁄3 Seite ¼ Seite ca. ¹⁄8 Seite

291 × 440 mm 291 × 220 mm 291 × 146 mm 291 × 110 mm 164 × 110, 220 × 80 mm

fertig geliefert, 2-farbig* NA 2040.–  GA 3168.– NA 1020.–  GA 1584.– NA 618.–  GA 1061.– NA 510.–     GA 792.– NA 290.–  GA 475.–

fertig geliefert, 4-farbig NA 2760.–  GA 4194.– NA 1380.–  GA 2100.– NA 828.–  GA 1494.– NA 690.–  GA 1068.– NA 399.–  GA 672.–

Redaktions-/Layoutleistung 
nach Aufwand

mindestens 300.– mindestens 200.– mindestens 150.– mindestens 150.– mindestens 150.–

*Schwarz plus eine Buntfarbe� Alle Preise exklusive MwSt. 
� Publi-Reportagen sind nicht rabattberechtigt.
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Varianten zu  
Publi-Reportagen
Rubrik «Schaufenster»

Möchten Sie Ihre Firma zum 
Jubiläum in Wort und Bild einer 
interessierten Leserschaft 
präsentieren, einen Besitzer- oder 
Generationenwechsel bekannt 
geben oder Ihren Neubau 
der Oberbaselbieter Bevölkerung 
vorstellen usw. – und dies even
tuell zusammen mit Ihren 
Lieferanten und Partnern?

Die «Volksstimme» und ihr Team 
unterstützen Sie gerne dabei. 
Rufen Sie uns an,  
Telefon 061 976 10 77,  
oder senden Sie uns Ihre Kontakt-
daten an ins@volksstimme.ch.

Weitere Beispiele finden Sie 
auch unter www.volksstimme.ch, 
Spezialseiten «Schaufenster/ 
Reportagen» und www.vsfacts.ch
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Ab Juni neu in Lausen

Schenker Storen AG, Lausen, Hauptstrasse 138, 4415 Lausen storen.ch

Dank Zurückhalten der Tageswärme und dimmbaren, integrierten  
LED-Lichtstreifen geniessen Sie wunderschöne Sommerabende.

Endlos draussen geniessen.

Neuheit! Mit integrierter  
LED-Beleuchtung in den Armen.
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Wir danken der Bauherrschaft 
für den geschätzten Auftrag

SAGER  AG 
     Maler – Gipser - Gerüstbau 

               www.sagertecknau.ch 
 

                      4492 Tecknau      Tel. 061 981 12 93       Mail: info@sagertecknau.ch 
 
Besten Dank für den tollen Auftrag  

Wir danken der Bauherrschaft 
für den geschätzten Auftrag!

Salamanderweg 2 4442 Diepflingen
nagerfloor.ch info@nagerfloor.ch

Wir danken dem Bauherrn für den geschätzten Auftrag.

 

Wir bedanken uns bei der Bauherrschaft für den 
geschätzten Auftrag und wünschen Ihnen viel Erfolg 

Aushub I Muldenservice I Umgebungsarbeiten I Rückbau 
Hans Grieder AG - Voreimatt 10 - 4492 Tecknau – 061 981 49 49 www.hansgriederag.ch 
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Wir bedanken uns bei der Bauherrschaft für den 
geschätzten Auftrag und wünschen Ihnen viel Erfolg 

Aushub I Muldenservice I Umgebungsarbeiten I Rückbau 
Hans Grieder AG - Voreimatt 10 - 4492 Tecknau – 061 981 49 49 www.hansgriederag.ch 

Grether + Schäfer AG
Rünenbergerstrasse 44

4460 Gelterkinden
061 981 41 06

 gretherschaeferag.ch

• SANITÄR
• SPENGLEREI  
• FLACHDACH 
• 24-h-SERVICE

SANITÄR • SPENGLEREI • FLACHDACH • 24-h-SERVICE
4450 SISSACH  HAUPTSTR. 134  TEL. 061 921 66 01
INFO@LINSALATA.CH  WWW.LINSALATA.CH

Die Architektur im Fokus
«lehnertomaselliarchitekten» haben das Wort

Das Büro Lehner + Tomaselli AG, mit Sitz in Sissach, besteht seit 1998 und beschäf-
tigt zurzeit 17 Mitarbeitende. Die Schwerpunkte unserer Arbeiten umfassen Neu-
bauten, Umbauten sowie Bauten im öffentlichen Bereich. Wir engagieren uns für 
eine nachhaltige Baukultur und Lebensqualität im ländlichen Raum. Wir berücksich-
tigen traditionelle Kräfte und planen Bauwerke, die sich in den Landschaftsraum 
einpassen – und die sich vermittelnd mit der gebauten Umgebung verorten.
«lehnertomaselliarchitekten» bauen für Menschen in jeder Lebensphase. Unsere 
Lösungen sind individuell und gestalten den Alltag, ohne alltäglich zu sein. Wir 
schaffen Werte und sehen uns in der Verantwortung, wertvollen Lebensraum zu 
schaffen. Wir haben Freude am sinnlichen Umgang mit Raum und Material, wen-
den neuste Technik sinnvoll an und setzen vorhandene Ressourcen umsichtig ein. 
Wir haben den Anspruch, die komplexen Bedingungen von Architektur zu einer 
einfachen und plausiblen Gestalt zu verdichten.
All diese Grundsätze durften wir bei der Entstehung des Mehrfamilienhauses am 
Rohrbachweg bereits bei der Entstehung des Quartierplans und in allen Phasen 
der Planung sowie der Realisierung verfolgen. Die besondere Herausforderung 
der Planung und Ausführung eines Holzelementbaus war auch für uns eine neue 
und eindrückliche Erfahrung. Die modulare Entwicklung der Grundrisse fördert 
die Effizienz in Planung und Ausführung. Die Präzision des Holzelementbaus so-
wie die exakten Detaillösungen ermöglichen ein effizientes Arbeiten und qualita-
tiv hochwertige Lösungen.
Wir danken der HA Immo AG für das entgegengebrachte Vertrauen sowie allen 
beteiligten Handwerkern für die hervorragende Arbeit.

Die Wohnungen sind grosszügig gestaltet, die Holzelementdecken sichtbar. Visualisierung zvg/lehnertomaselli «Auf dieser Baustelle wird ruhig, konzentriert und präzise gearbeitet», sagt Lukas Hasler. Bild zvg

Der Blick von oben während der Bauphase des «ErgHolz-Parks». Bild zvg

lieferant dienen. Schliesslich erfüllt das gesamte 
Bauvorhaben die Vorgaben des Minergie-P-Eco-
Standards. «Wir erfüllen hiermit die Vorstel-
lungen eines modernen Wohnbaus», sagt Lukas 
Hasler.

Umgebung als Wohlfühloase
Für die Mieterinnen und Mieter mindestens von 
gleichwertiger Bedeutung wie die Bauweise ist 
der Ausbau der Wohnungen im neuen Gebäude, 
das zwei alte Liegenschaften aus den 1960er-
Jahren ersetzt. Entstanden sind in den vergan-
genen Monaten insgesamt vierzehn 3,5-Zimmer-
Wohnungen, eine 2,5-Zimmer-Wohnung sowie 
eine 2-Zimmer-Wohnung. Alle Wohnungen ver-
fügen über ein grosszügiges Entree mit Garde-
robe. Ostseitig zum Garten hin befindet sich eine 
flexibel nutzbare Vorzone. Als Einbaumöbel sind 
das separate WC und das Reduit konzipiert. Das 
Badezimmer ist grosszügig geschnitten und bie-

tet Platz für einen eigenen Wasch- und Trocken-
turm. Der Wohn- und Essraum schmiegt sich 
derweil winkelförmig um die wettergeschützte 
Loggia. Die Zimmer sind grossräumig und bieten 
viel Platz für Schränke. Die Holzelementdecken 
sind sichtbar und lassen das Wohnen in einem 
Holzbau erleben.

Doch das Wohnen im «ErgHolz-Park» soll sich 
nicht nur wegen der qualitativ hochstehenden 
Ausbauweise der Wohnungen lohnen. Auch die 
Umgebung wird so gestaltet, dass sich alle Al-
tersgruppen wohlfühlen können. Dafür sorgt eine 
grosszügig angelegte Umgebung mit viel Grün-
fläche. Hinter dem Gebäude erstreckt sich der 
Gemeinschaftsgarten, ausgestattet mit einer Per-
gola und einem naturnah gestalteten Spielplatz. 
Dazu laden mehrere Sitzbänke zum Verweilen 
ein. Zur Begrünung wird ausschliesslich eine ein-
heimische und standortgerechte Vegetation ge-
wählt. Im Uferbereich der Ergolz ist eine exten-

sive Bepflanzung vorgesehen, für den Grünbelag 
eine Mager- oder Blumenwiese. Die Vorgärten 
werden – der Privatsphäre der Mieterinnen und 
Mieter dienend – ebenfalls begrünt.

Vor dem Gebäude, parallel zum Rohrbach-
weg, verläuft ein autofreier Fuss- und Veloweg 
mit einer Abtrennung zur Strasse durch eine 
Baumreihe. An diesen Weg angrenzend befinden 
sich die Veloparkplätze für Besucherinnen und 
Besucher und die Entsorgungsstellen. Auch die 
Besucherparkplätze befinden sich entlang des 
Grünstreifens am Rohrbachweg.

Tag der offenen Türe am 21. Mai
Lukas Hasler vonseiten der Bauherrschaft und 
das verantwortliche Architekturunternehmen 
Lehner + Tomaselli AG freuen sich auf die Fertig-
stellung des «ErgHolz-Parks» in den kommenden 
Monaten. Sie sprechen dabei bereits jetzt einen 
grossen Dank an die am Bau beteiligten Unter-

nehmen – und vor allem an die Handwerkerin-
nen und Handwerker – aus: «Wir haben es hier 
mit einer ruhigen Baustelle zu tun, auf der kon-
zentriert und ruhig gearbeitet wird», sagt Lukas 
Hasler nicht ohne Stolz.

Spätestens bis Ende August müssen die Ar-
beiten abgeschlossen sein, wenn zum Beginn des 
Septembers die ersten Mieterinnen und Mieter 
einziehen werden. Das gewählte Konzept des 
Neubaus stosse zwar auf reges Interesse, noch 
sind aber nicht alle Wohnungen vermietet: «In-
teressenten sind herzlich willkommen», sagt 
Lukas Hasler. Eine gute Gelegenheit, sich den 
«ErgHolz-Park» und die Wohnungen genauer an-
zusehen, bietet sich am Samstag, 21. Mai. Dann 
lädt die HA Immo AG zum Tag der offenen Türe.

Alle Informationen – unter anderen die verfügbaren 
Wohnungen – zum neuen «ErgHolz-Park» sind unter 
www.ha-ag.ch zu finden.

Tag der offenen Tür
21. Mai 2022, 10.00 – 16.00 Uhr
Rohrbachweg 3, 4460 Gelterkinden

Erg   olz-Park
natürlich wohnen an der Ergolznatürlich wohnen an der Ergolz

Holzelementbau
14 3.5-Zimmer-Wohnungen
 1 2.5-Zimmer-Wohnung
 1 2-Zimmer-Wohnung

• barierrefrei • zwei Nasszellen
• attraktiver Innenausbau • AEH-Plätze

Info: www.ha-ag.ch

natürlich wohnen an der Ergolz

Erg   olz-Park

n a t u r n a h z e n t r a l n a c h h a l t i g

Tag der offenen Tür
21. Mai 2022,10.00 - 16.00 Uhr
Rohrbachweg 3 , 4460 Gelterkinden

Holzelementbau
14 3.5 Zimmerwohnungen
  2 2.5 Zimmerwohnungen

Info: www.ha-ag.ch

barierrefrei
zwei Nasszellen
attraktiver Innenausbau
AEH-Plätze

Die GGS liefert alles aus einer Hand
Gelterkinden  |  Das Oberbaselbieter Traditionsunternehmen feiert sein 40-jähriges Bestehen

seit 40 Jahren
in allen Höhenlagen 

GGS AG
Holzbau + Spenglerei

Chapfweg 4
4460 Gelterkinden

Tel. 061 985 99 55
info@ggs-holzbau.ch
wwwww.ggs-holzbau.ch 

ROLF GASSER, GGS-MITBEGRÜNDER

Die GGS wurde 1982 mit dem Gedanken gegründet, den Bereich Bauisolation zu 
 revolutionieren. Über 40 Jahre hinweg hat sich ein Baudienstleister entwickelt,  
der heute Holzbau,  Bedachungen, Spenglerei und alternative Energien vereinigt. 

Auch nach vier Jahrzehnten wird den 
Mitarbeitenden der GGS AG die Frage 
heute noch regelmässig gestellt: Was 
verbirgt sich hinter den drei Buch­
staben im Firmennamen? Der Wis­
sensdurst ist nicht ganz unberechtigt, 
denn im Jahr 1984, also bereits zwei 
Jahre nach der Gründung, war mit 
dem diplomierten Bau­Ingenieur Rolf 
Gasser nur noch ein «G» im Unterneh­
men übrig. Marco Gianella verstarb 
unerwartet und Vittorio Sarro legte 
den Traum von der Selbstständigkeit 
schon früh wieder ab.
«Zu Beginn der 1980er­Jahre kam ein 
neues Bewusstsein für Bauisolationen 
auf. Neue Lösungen für Isolations­
systeme waren der ursprüngliche 
 Geschäftsgedanke der GGS», erinnert 
sich Rolf Gasser. Doch schon bald wird 
der Holzbau zum prägenden Element 
und das erste Jahrzehnt ist von einem 
steilen Wachstum geprägt. Als 1992 
am Chapfweg in Gelterkinden das 

neue Firmengebäude eingeweiht 
wird, werden bereits über 40 Mitar­
beitende beschäftigt. 

Die Entwicklung der GGS
Schon am Standort Liestal hatte man 
damit begonnen, den Holzbau mit 
Spenglerarbeiten zu kombinieren. 
Von einem Grosskunden angestos­
sen, integrierte die GGS die Spengler­
arbeiten am Dach in ihr Geschäftsfeld 
und optimierte damit die Schnittstel­
len. Seither bietet die GGS erfolgreich 
«Alles aus einer Hand»­Lösungen für 
Dächer an.
Aber nicht immer ging es nur berg­
auf: Ende der 1990er­Jahre befand 
sich die Baubranche in einer Krise. Die 
Auftragslage stockte und erstmals in 
der Firmengeschichte mussten bei der 
GGS Mitarbeiter entlassen werden. 
2007 übernahm der eidg. dipl. Zim­
mermeister Andreas Moser als Be­
triebsleiter die Verantwortung für 

Personal, Einkauf und die Disposition 
der Aufträge, während sich Rolf 
 Gasser auf den Bereich Finanzen und 
Akquise beschränkte. Unter neuer 
Struktur wurden die einzelnen Teams 
näher zusammengeführt.

Ausgezeichnete Nachfolge
Ein grosser organisatorischer Schritt 
erfolgte im Sommer 2014, als eine 
fünfköpfige Geschäftsleitung neu die 
Geschicke übernahm: Rolf Gasser 
blieb in beratender Funktion tätig, 
sein Sohn Christoph übernahm Ak­
quisition und Verkauf. Marc Buess be­
treute den Bereich Alternative Ener­
gien & Infrastruktur, Daniel Ritter die 
Finanzen und Akquisition und Bern­
hard Thommen die Projektkoordina­
tion und das Personal. Diese Nachfol­
geregelung wurde mit dem Gewinn 
der Swiss Next Challenge für die am 
besten aufgegleiste Unternehmens­
nachfolge ausgezeichnet. Seit 2021 

In die Geschichte  
der GGS eintauchen

Fotos aus der Anfangszeit, GGS-Teams 
im Laufe der Jahre, die Übergabe der 
Geschäftsleitung und wichtige Mei-
lensteine seit 2014: Rechtzeitig zum  
40. Geburtstag nimmt die brandneu 
aufgeschaltete GGS-Website die Be-
suchenden mit auf einen bildhaften 
Ausflug in die Geschichte der GGS.

www.ggs­holzbau.ch

«Wir sind hier zu Hause»
n  Herr Gasser, warum ist die GGS schon in der Startphase  

so rasend schnell gewachsen? 

Rolf Gasser: Die Nachfrage war riesig, und wir haben uns stetig ange­
passt und erweitert. Rückblickend war das nicht nur gesund, etwas mehr 
Stabilität hätte nicht geschadet. Das  machen meine Nachfolger heute 
besser als ich damals.

n  Heute ist die GGS im Oberbaselbiet ein sicherer und bekannter Wert.

Korrekt. Hier sind wir zu Hause, der Grossteil der Mitarbeitenden inklu­
sive der Lernenden kommen von hier. Man kennt und schätzt uns, und 
wir sind auch immer schnell bei den Kunden. Trotzdem: Wir sind auch 
im unteren Kantonsteil, in Basel und im Fricktal präsent – vorwiegend 
mit grösseren Projekten.

n  Vieles hat sich in 40 Jahren gewandelt. Was hat sich gehalten?

Die Baubranche war und ist ständig in Bewegung. Meines Erachtens 
konnten wir am Standort Gelterkinden unsere Firmenkultur gleichwohl 
immer beibehalten. Das beinhaltet für mich Fairness untereinander. Die 
Mitarbeitenden leben den Teamgedanken – auch über den Arbeitstag 
hinaus – und bleiben in der Regel langjährig bei uns. Unsere Kundschaft 
schätzt, dass sie unsere Ansprechpartner teilweise seit Jahrzehnten ken­
nen. Wir zeichnen uns sicher auch durch einen hohen Qualitätsanspruch 
aus, der nicht mit der Fertigstellung eines Projekts endet.

teilen sich Daniel Ritter und Bernhard 
Thommen die Rolle des Geschäfts­
führers. Marc Buess (Photovoltaik 
und Liegenschaften), Christoph Gas­
ser (Generalunternehmen) und Rolf 
Thommen (Spenglerei) sind als Be­
reichsleiter tätig.

Facetten des Handwerks
Zu den heute 50 Mitarbeitenden bei 
der GGS gehören 11 Lernende im 
Holzbau und 2 in der Spenglerei. Dass 
die Berufsbildung eine grosse Rolle 
spielt, erstaunt nicht weiter, denn mit 
Daniel Ritter und Bernhard Thommen 
sind heute zwei ehemalige Lernende 
am Ruder. «Bei allen Veränderungen 
der vergangenen Jahrzehnte: Unser 
ausgezeichneter Teamgedanke, der 
die Lernenden mit  einschliesst und 
 ihnen auch Verantwortung verleiht, 
ist bis heute geblieben», sagt  Bernhard 
Thommen. Die Lernenden werden 
während der Lehrzeit in verschiede­
nen Teams eingesetzt und lernen so 
unterschiedliche Facetten des Hand­
werks kennen. «Wir haben das Glück, 
tolle Lernende zu generieren, die 
zeitgleich auch unsere wichtigste 
Quelle für künftige Mitarbeitende 
sind», sagt Thommen. 

Mehr Energie
Dass seit 2014 auch die Photovoltaik 
das Dienstleistungsspektrum berei­
chert, ist die logische Konsequenz für 
ein «komplettes Dach»­Prinzip der 
GGS. «Auf dem Dach kennen wir uns 
bestens aus. Darum bieten wir das 
Gesamtpaket an», sagt Co­Geschäfts­
leiter Daniel Ritter. Heute liegt es im 
Trend, eine Dachsanierung mit der Ins­
tallation einer Photovoltaik­Anlage 
zu verknüpfen. Und auch hier be­
wegt sich die GGS mit nachhaltigem 
Erfolg: 2015 erhielt sie den schweize­
rischen Solarpreis in der Sparte Sanie­
rung. Die PV­Anlage auf dem GGS­
Dach am Chapfweg deckt mehr oder 
minder den gesamten Energiever­

brauch ab. Hier wurde das Firmenge­
lände über 30 Jahre hinweg Schritt 
für Schritt erweitert und optimiert – 
denn Platzmangel aufgrund der Auf­
tragslage ist ein Begleiter der Firmen­
geschichte. Die letzte bedeutende 
bauliche Erweiterung war 2019 die 
neue Spenglerei­Halle am Keltenweg 
in unmittelbarer Nähe zum Mutter­
haus. Es darf davon ausgegangen 
werden, dass es nicht die letzte ge­
wesen sein wird.
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Die GGS beschäftigt heute rund 50 Mitarbeitende, davon 11 Lernende im Holzbau und 2 in der Spenglerei. Bilder zvg
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NEUE ÄRA IN DER «SONNE»
TRADITION UND MODERNE VEREINT

vs. Die «Sonne» gehört zu Sissach wie 
die Fluh. Das älteste dokumentierte 
Wirtshaus des Bezirkshauptorts an 
prominenter Lage im Dorfzentrum 
ist fast 500-jährig und hat eine be-
wegende Geschichte hinter sich. In 
diesem Jahr ist die «Sonne» dank 
der neuen Eigentümer Michele und 
Adriana Linsalata in eine neue Ära 
gestartet. Während der vergangenen 
beiden Jahre wurde das Haus kom-
plett saniert, mit einem Anbau erwei-
tert und neu ausgerichtet. Heute er-
strahlt es im neuen Glanz und ist für 
die Zukunft bereit.

Seit mehreren Wochen ist die 
«Sonne» nun für die Gäste geöffnet 
und wird zurzeit ad interim von den 
Eigentümern auch gleich selbst be-
trieben. Dafür haben  Adriana und 
Michele Linsalata gemeinsam mit 
 ihrer Tochter Chiara eigens eine 
 Betriebs-AG gegründet. Mit der Füh-
rung der «Sonne» unterstreicht das 
Ehepaar Linsalata ihr unternehme-
risches Wirken in und rund um 
Sissach. Ein fester Begriff in der 
 hiesigen KMU-Welt sind Linsalatas 
bereits mit den drei Unternehmen 
Linsalata Gebäudetechnik AG, der 
ML Design AG und der Immo ML AG.

Nun kommt mit der «Sonne» ein 
komplett neues Wirkungsfeld auf die 
Familie zu. Gemeinsam mit  zurzeit 
14 Mitarbeitenden – Anzahl lau-
fend steigend – ist die «Sonne» in 
die Zukunft gestartet. Eine Zukunft, 
die Tradition und Moderne verbin-

det und eine Vielseitigkeit mit meh-
reren Standbeinen bietet, wie kaum 
ein anderer Hotel- und Gastrono-
miebetrieb in der Region.

Hochstehende Gastronomie
Das erste und schon in den ver-
gangenen Jahrzehnten bekannteste  
Standbein der «Sonne» ist die Res-
tauration. Dieser wird unter der 
neuen Inhaberfamilie ein hoher Stel-

lenwert eingeräumt – und dies gleich 
mit mehreren Bereichen. 

Da gibt es einerseits die Wirts-
stube im «alten Teil» des Hauses. In 
dieser ist die historische Einrichtung 
der Gaststube weiterhin präsent – in-
klusive dem traditionellen «Sunne-
stübli». Die Tische und Stühle, aber 
auch die Wände präsentieren sich 
teils noch immer im eher dunklen 
Holz, doch gepaart mit neuen, hel-

len und modernen Elementen. «Wir 
haben das bestehende Mobiliar al-
les ausgebaut, das Holz gereinigt, 
geschliffen und wieder eingebaut. 
Auch die Decke wurde neu gemacht, 
die Akustik verbessert und der Raum 
mit einer Lüftung versehen», sagt 
Michele Linsalata. Neu ist in diesem 
Teil des Restaurationsbetriebs auch 
die offene Showküche. Dank dieser 
ist es möglich, dass der Gast live zu-

sehen kann, wie seine Speisen zube-
reitet werden. Die bestens bekannte 
Gaststube ist somit in der heutigen 
Zeit angekommen: Das altbekannte 
Flair ist noch immer vorhanden und 
wirkt vertraut, gleichzeitig sind die 
Räume auch modern und besonders 
stilvoll geworden.

Vetraut ist dann auch das Ange-
bot im Restaurant des «alten Teils». 
Gutbürgerliche Speisen werden hier 
aufgetischt. «Wir wissen, das gibt es 
schon in vielen Lokalen», sagt Adri-
ana Linsalata mit einem Schmun-
zeln. Doch gutbürgerlich kann eben 
auch unterschiedlich interpretiert 
werden. So stehen zwar bekannte 
Klassiker wie Kalbsleber oder Kut-
teln auf der Menükarte. Doch wer-
den diese dank spezifischer Kräu-
ter, teils mit einem asiatischen Touch 
und auf eine spezielle Art und Weise 
angerichtet. So will sich die «Sonne» 
von anderen Restaurants abheben 
und für einen besonderen Gaumen-
schmaus sorgen.

Die altehrwürdige Gaststube mit 
ihrem Angebot ist längst nicht der 
einzige Teil, in dem sich der Gast 
in der «Sonne» kulinarisch ver-
wöhnen lassen kann. Im Bistro, im 
neu an gebauten Teil des Hauses, 
aber auch auf der angrenzenden, 
sonnigen und  schmucken Terrasse 
sorgt das Küchenteam für hochste-
hende Kulinarik mit einem mode-
raten Preisniveau. «Hier bieten wir 
eine einfachere Karte, beispielsweise 

Die «Sonne» in Sissach erstrahlt in neuem Glanz. Die Inhaber Adriana und  Michele 
Linsalata haben die Grundlage für ein neues Zeitalter im Traditionshaus  

geschaffen. Hochstehende Gastronomie, eine Keller-Welt, moderne Hotel zimmer  
und eine Alters-Residenz bilden die Eckpfeiler des sanierten Gasthauses.

Wir wünschen viel Erfolg und sagen Danke!
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Wir DANKEN  

der Bauherrschaft  

für den  

geschätzten  

Auftrag.
 technical lighting

www.luce-unico.ch www.decotrend-ag.ch

Wir bedanken uns  
für die treue Zusammenarbeit und  
wünschen zur Geschäftsübernahme  

alles Gute und viel Erfolg!
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 BOCK AUF NEUES? 
Wir schaffen Platz – muldenweise.
Mulden von 1 bis 40m3

MULDENSERVICE 
Tel. 061 971 40 10
4452 Itingen
christentransport.ch

heckenpflanzen.ch
Schweizer Gartenpflanzen aus eigener umweltschonender Produktion

preiswert | zuverlässig | schnell
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3200 m2 Ausstellung in Wiedlisbach:
„Haus & Garten neu gestalten“

Telefon 032 636 62 62 · www.tomwood.ch

Komplette 
Winterrevision
aller Marken!

Rasenmäher &
Rasenroboter

Löhrweg 2 | CH-4442 Diepflingen
061 976 22 00 | www.hamedan.ch

Der Sohn übernimmt vom Vater
Zunzgen  |  Geschäftsübergabe bei Wiesner Gartenbau und Gartenpflege

Unter dem Geschäftsmotto 
«klein, aber oho!» bietet die 
Firma Wiesner Gartenbau und 
Gartenpflege seit 1989 ihre 
Dienste an. Jörg Wiesner hat aus 
Altersgründen per Januar das 
 Geschäft seinem Sohn Dominik 
übergeben. Der Gründer bleibt 
der Firma mit seinem immensen 
Know-how jedoch als Angestellter 
erhalten.

Es war vor 32 Jahren, als Heidi und 
Jörg Wiesner die Firma «Wiesner Gar-
tenbau und Gartenpflege» in Zunz-
gen gegründet haben. Jörg Wiesner 
war vorher zehn Jahre in einer Firma 
als Gärtner angestellt und wollte sich 
selbstständig machen. Der Einstieg 
war jedoch alles andere als einfach 
und mit viel Ungewissheit  verbunden, 
wie er berichtet: «Ich hatte alles Er-
sparte in die neue Firma investiert 
und Aufträge für insgesamt nur drei 
Wochen. Was nachher kommen 
würde, wusste ich nicht.»
Der zeitliche Moment des Einstiegs am 
1. April, also etwa um den Frühlings-
beginn, kam ihm zu Hilfe. Nach dem 
langen Winter wartete in vielen Gär-

ten Arbeit und mittels Werbung – un-
ter anderem der Verteilung von Fly-
ern – machte er seine neue Firma in 
seinem Wohnort Zunzgen und in den 
umliegenden Gemeinden bekannt.
Dann explodierten die Aufträge förm-
lich. Neben einem ersten Angestell-
ten half anfänglich seine Frau in den 
Gärten mit und erledigte während 
vieler Jahre die Büroarbeiten. Doch 
bald nach nur zwei Monaten musste 
er einen zweiten Angestellten suchen. 
Der jahrelange Erfolg seiner Firma 
nahm damit seinen Lauf. Unterdes-
sen beschäftigt die Firma sechs, im 
Sommer – wenn Hochbetrieb herrscht 
– sogar bis zu zehn Mitarbeitende.

Familieninterne Weichenstellung
Allmählich war für Jörg der Zeitpunkt 
gekommen, sich über die Zukunft sei-
ner Firma konkrete Gedanken zu ma-
chen. Solange er geistig und körperlich 
noch fit ist, wollte er etwas kürzer-
treten und die Leitung seiner erfolg-
reichen Firma in die jüngeren Hände 
seines Sohns Dominik übergeben. 
Mit dieser frühzeitigen, familienin-
ternen Weichenstellung möchte Jörg 
in zweiter Generation Dominik die 
Gelegenheit bieten, für die Firma in-

novative Ideen zu verwirklichen und 
neue Ziele zu setzen. Er hat mit viel 
Herzblut und grossem Engagement 
in den vielen Jahren eine treue Stamm-
kundschaft aufgebaut, die er nun zu-
sammen mit seinem grossen Erfah-
rungsschatz an seinen Sohn, der schon 
im Jahr 2006 in die Firma eingetreten 
ist und fortlaufend in die Planung und 
Koordination der Geschäfte mitein-
bezogen wurde, übergeben kann. 

Know-how bleibt erhalten
Schon früh wurde Dominik auf die 
Übernahme vorbereit. «Diese Stab-
übergabe ist bewusst von langer Hand 
geplant worden», sagt Jörg, «eigent-
lich wollten wir den Wechsel schon 
vor einem Jahr vollziehen.» Aus ver-
schiedenen Gründen verzögerte sich 
dieser dann. Jörg wird als Angestell-
ter mit einem Teilpensum in der Firma 
tätig bleiben. Damit wird garantiert, 
dass sein grosses Know-how der Firma 
erhalten bleibt und er seinem Sohn 
in dieser ersten Zeit als neuer Ge-
schäftsführer mit Rat und Tat zur Seite 
stehen kann. 
«In unserer Kleinfirma hat der persön-
liche Kontakt zur Kundschaft, verbun-
den mit einer stets fachmännischen 
Arbeit, einen grossen Stellenwert», 

sagt Jörg Wiesner. Die Firma hat ein 
breites Spektrum an Kunden. Die Fa-
milie Wiesner ist zwar in Zunzgen und 
direkter Umgebung verankert – Jörg 
ist im Nachbardorf Tenniken aufge-
wachsen –, ihr Kundengebiet erstreckt 
sich aber bis ins untere Baselbiet. 
Auch für den Kanton Baselland wer-
den immer wieder Aufträge erledigt. 

Stärke in der Gartenpflege
Für Dominik Wiesner, der jetzt in die 
grossen Fussstapfen seines Vaters ge-
treten ist, ist eines unverrückbar: «Ich 
werde die Firma im Grossen und Gan-
zen im gleichen Stil und mit der glei-
chen qualitativen Kompetenz wie 
mein Vater weiterführen», sagt der 
diplomierte Landschaftsgärtner, der 
seine Lehre bei der Firma Bösiger in 
Gelterkinden absolviert hat. 
Als Ausgleich zur Arbeit betreibt Do-
minik Wiesner auf professioneller 
Basis den Pferdesport. Diese Passion 
führt ihn immer wieder an internati-
onale Springreiterturniere im In- und 
Ausland.
Auch wenn Dominik die Firma im 
Geiste seines Vaters weiterführen 
möchte, will dies nicht heissen, dass 
er keine Visionen hat. Im Gegenteil: 
«Mein längerfristiges Ziel ist, die Firma 

um zwei oder drei Angestellte zu er-
weitern, damit wir die vielen Auf-
träge bewältigen können. Die Auf-
tragsbücher sind zum Beispiel dieses 
Jahr bis zum Sommer bald wieder 
voll.» Die Stärken der Firma liegen im 
Bereich Gartenunterhalt und insbe-
sondere in der Gartenpflege, teilen 
beide Wiesners mit. «Dabei sind vor 
allem Kräutermatten im Trend.» Ob 
Gartenumgestaltungen, Rasensanie-
rungen oder Winterschnitte – sie ver-
helfen jedem Garten zu neuem Glanz. 
Mit ihrem modernen Maschinenpark 
ist es möglich, den individuellen Kun-
denwünschen gerecht zu werden. 
Dies können Neuanlagen, Garten- 
und Grabpflege, Umänderungen, Ra-
senrenovationen, Natursteinarbeiten, 
Verbundsteinplätze und Biotope sein. 
Die Geschäftsübergabe ist innerhalb 
der Firma coronabedingt mehr oder 
weniger im Stillen vollzogen worden. 
Jörg und Dominik möchten diese im 
Sommer offiziell nachholen und dann 
dazu auch ihre treue Kundschaft ein-
laden. 

Wiesner Gartenbau  
Dammstrasse 3a, Zunzgen  
079 658 20 97 
info@wiesner-gartenbau.ch 
www.wiesner-gartenbau.ch
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Das Team der 
Firma Wiesner 

Gartenbau.

 Bild zvg

Dominik (links) 
tritt in die 
 grossen 
 Fussstapfen 
 seines Vaters 
Jörg Wiesner. 

Bild  
Sander van Riemsdiijk

Wir danken für die geschätzten Aufträge
Erdarbeiten und Baumeisterarbeiten

4450 Sissach  ·  061 975 90 10  ·  www.verna.ch
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Modern und nachhaltig Wohnen
Gelterkinden  |  Der «ErgHolz-Park» mit 16 Wohnungen ist im Sommer bezugsbereit

Am Rohrbachweg in Gelterkinden 
ist in den vergangenen Monaten 
der «ErgHolz-Park» entstanden. 
Ein Mehrfamilienhaus, das 
16 Mietwohnungen umfasst und 
ab September bezugsbereit ist. 
Der Bau überzeugt dabei nicht 
nur mit seinen modernen Wohn-
einheiten, sondern auch durch 
eine nachhaltige Konzeption: von 
der Elementbauweise bis zur Pho-
tovoltaikanlage und der Auswahl 
der beteiligten Unternehmen.

sf. Es war mitten im Corona-Lock-
down – am 27. März 2020 –, als in 
Gelterkinden die Grundlage für ein 
Neubauprojekt am Rohrbachweg ge-
legt wurde. Damals wurde das Bau-
gesuch eingegeben und im Amtsblatt 
sowie in der «Volksstimme» publi-
ziert: «Mehrfamilienhaus mit Auto-
einstellhalle, Velounterständen, Unter-
stand» hiess es darin. Heute, rund 
zwei Jahre später und nach einer 
Bauzeit von gut eineinhalb Jahren, 
ist deutlich zu sehen, dass die nüch-
terne Beschreibung im Baugesuch 
nicht ausreichend ist, um das umge-
setzte Projekt treffend zu beschrei-
ben. Der Satz «Erleben Sie zukunfts-
orientiertes Wohnen», so wie es in 
der Vermietungsdokumentation des 
sogenannten «ErgHolz-Parks» heisst, 
passt dazu deutlich besser. Doch der 
Reihe nach.

Die Bauherrschaft, die HA Immo 
AG aus Gelterkinden, sowie das Ar-
chitekturbüro Lehner + Tomaselli AG  
aus Sissach haben ein Mehrfamilien-
haus geschaffen, das auf vier Ge-
schossen über insgesamt 16  Miet-
wohnungen verfügt. Noch ist der 
Neubau aber nicht ganz fertigge-
stellt. Fleissig wird auf der Baustelle 
gearbeitet, vor allem im Innenbe-
reich des Gebäudes. Am 1. September 
sollen die ersten Mieterinnen und 
Mieter ihre Wohnungen beziehen.

Lukas Hasler zeigt sich zufrieden 
mit der Umsetzung des Bauvorha-
bens. Hasler ist zum einen Mitinhaber 
der HA Immo AG und zum anderen 
Geschäftsführer der Hasler Holzbau 
AG, die gleich gegenüber des Neu-
baus am Rohrbachweg liegt. Die Has-
ler Holzbau AG hat das Bauvorhaben 
wesentlich geprägt, schliesslich han-
delt es sich beim «ErgHolz-Park» um 
einen Systemholzbau. So sind die 
einzelnen Bauelemente teilweise in 
der Werkstatt der Hasler Holzbau AG 
in unmittelbarer Nähe des Baupro-
jekts entstanden. Andere wiederum 
entstanden gemeinsam mit einem 
Partnerbetrieb in Wittnau und wur-

den Stück für Stück angeliefert und 
zu einem modernen Wohnbau zu-
sammengefügt.

«Wir haben hier ein ökologisches 
Leuchtturmprojekt für das Oberba-
selbiet geschaffen», sagt Lukas Has-
ler. Dies zeige sich am Beispiel der 
Holzelementbauweise. Lediglich die 
Einstellhalle bis und mit Hochpar-
terre sowie die Treppenhäuser sind 
aus Gründen des Hochwasser- und 
Erdbebenschutzes in Massivbau ge-
fertigt. Ansonsten wurde ausschliess-
lich Schweizer Holz verbaut – und 
dies bis ins letzte Detail. So sind die 
Loggia- und Balkonverkleidungen 
beispielsweise aus Weisstannen aus 

dem Emmental angefertigt. Die Fas-
sade zeigt sich derweil in druckim-
prägnierten und geölten Hölzern: 
«Eine nahezu unterhaltsfreie Fas-
sade», so Lukas Hasler.

Umweltbewusst
Entsprechend stolz ist der Holzbauer 
über die Auswahl «seines» Materi-
als. Dies aber nicht nur aus bauli-
chen Gründen: «Jeder Kubikmeter 
Holz bedeutet einen Kubikmeter ein-
gespeichertes CO2, das über die 
nächsten 50 bis 60 Jahre gespeichert 
bleibt und nicht in die Umwelt frei-
gesetzt wird», sagt Lukas Hasler. Für 
die Realisierung des Grossbaupro-

jekts wurden zudem fast ausschliess-
lich Unternehmen aus der Region be-
rücksichtigt: «Das war uns ein wich-
tiges Anliegen.»

Doch nicht nur bezüglich Aus-
wahl des Baustoffs und der Unter-
nehmen zeigt sich die Nachhaltigkeit 
des Projekts. Auf dem Dach wird dank 
einer Photovoltaikanlage vor Ort 
Strom für das Mehrfamilienhaus 
produziert. In der Tiefgarage werden 
«Tankstellen» für Elektrofahrzeuge 
eingerichtet, später sollen öffentliche 
Ladestationen folgen. Der «ErgHolz-
Park» wird zudem an einen beste-
henden Wärmeverbund angehängt, 
bei dem Holzschnitzel als Energie-
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Nachhaltiger Systemholzbau mit Leuchtturm-Charakter: So soll der «ErgHolz-Park» nach der Fertigstellung aussehen. Visualisierung zvg / lehnertomaselli

Spezial-Inserate 
und Angebote

Betriebsferien-Inserate
im auffälligen, gerundeten 
Doppelrahmen haben eine 
Mindestgrösse von 2 Spalten 
(55 mm) × 40 mm.

Gratulations-Inserate für 
Private mit Rabatt von 33 Prozent.

Spezialpreis-Inserate für 
Veranstaltungs-Inserate: 
ab 3 Inseraten erhält man einen 
Rabatt von 33 Prozent auf alle 
Inserate.

Wird ein Inserat aus der Gross-
auflage in der Ausgabe direkt 
vor der Grossauflage oder der 
darauffolgenden Ausgabe 
(meistens freitags) nochmals 
gebucht, erhält man auf den Preis 
der Normalauflage 50 Prozent 
Rabatt.
(nicht mit anderen Rabatten kumulierbar)

Gratulations-Inserate: Für private Gratulationen 
mit einem Rabatt von 33 Prozent. 

Weitere Informationen auf www.volksstimme.ch oder Telefon 061 976 10 77 oder mit Anfrage  
an ins@volksstimme.ch

Betriebsferien-Inserate: Ankündigungen für Betriebsferien erscheinen in einem Feld mit gerundetem 
Doppelrahmen oder individuell nach Kundenwunsch.  
Mindestgrösse: 2 Spalten × 40 mm Höhe

Metzgerei Rickenbacher GmbH 
4494 Oltingen

Betriebsferien
7.–13. März 22

Wir wünschen unserer  
Kundschaft schöne Fasnacht !

Praxis Dr. med. 
Hanspeter Muster, 

Sissach

bleibt vom  
27. 8. bis 18.9. 23  

geschlossen.

I T I N G EN

Lilian & Robert

Härzlichi Gratulation zu eucher

Diamantene Hochzyt
wo dir am 5. Mai dörfet fiere.

Mir wünsche euch gueti 
Gsundheit und no vill, mög-

lichscht unbeschwerti, gmein-
sami Johr. Danke für alles!

euchi 2 grosse Familie

Walter Weber AG 
Poststrasse 10, 4460 Gelterkinden 

Heizung – Lüftung – Alternativenergien 
info@weber-heizung.ch 
www.weber-heizung.ch 

Betriebsferien

24.12.2020 – 10.1.2020 

Pikettdienst  061 985 98 78
Wir sind ab 11.1.2020 wieder für unsere 
Kundschaft da und wünschen Ihnen 
fröhliche und erholsame Festtage ! 

Walter Weber AG 
Poststrasse 10, 4460 Gelterkinden  
Heizung – Lüftung – Alternativenergien 
info@weber-heizung.ch  
www.weber-heizung.ch 

Betriebsferien 
24.12.2021 bis 9.1. 2022  
Pikettdienst 061 985 98 78
Wir sind ab 10.1. 2022 wieder für unsere 
Kundschaft da und wünschen Ihnen 
fröhliche und erholsame Festtage!

65 Jahre

Salome und Erwin 
Schaub-Müller

 
65 Jahre zu zweit.

Ein ganzes Leben Seite an Seite, das 
Eisen des Lebens geschmiedet!

 Herzlichen Glückwunsch zur 

Eisernen Hochzeit
Eure Kinder, Grosskinder  

und Urgrosskinder

Annette und Stephan 
Meyer-Graf 

Zur goldenen Hochzeit
die besten Wünsche.

Sabina, Bernhard, Christoph

Liebe Sebastian

Mir gratuliere dir härzlich  
zur bestandene Abschlussprüefig  

vo dr Passarelle und  
wünsche dir vill Erfolg an dr ETH.

Alles Liebi 
Mami, Kevin, Papi, Tina, Opa, Cocos
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Dein zukünftiger Lehrbetrieb
Sissach  |  Bläuer Holzbau AG

Tankrevision vergessen?
Liestal  |  TWK Tank- und Energietechnik AG

Die vergangenen Monate haben uns 
stark aufgezeigt, wie wichtig es ist, 
dass einheimische Ressourcen vor-
handen sind. So auch im Handwerk 
der Bläuer Holzbau AG. Der Beruf des 
Zimmermanns hat Jahrhunderte 
überdauert und ist auf der ganzen 
Welt gefragt. Die Lehrlingsausbildung 
ist ein grosser und wichtiger Bestand-
teil unserer Firmenphilosophie. Mit 
Freude und grossem Engagement 
wird den Auszubildenden das traditi-
onelle, aber auch das moderne Zim-
mermanns-Handwerk weitergegeben.

Die Lehre zum Zimmermann ist 
eine umfassende und abwechslungs-

reiche Ausbildung, die täglich neue 
und spannende Herausforderungen 
mit sich bringt. Man erstellt, renoviert 
und saniert Holzbauten im Innen- und 
Aussenbereich. Es werden Einzelteile 
aus Massivholz oder Halbfabrikaten 
gefertigt und vor Ort montiert.

Nach einer vierjährigen Berufs-
lehre sind Zimmerleute mit den ver-
schiedenen Holzarten und anderen 
Baumaterialien vertraut und wissen, 
wie diese richtig eingesetzt und be-
arbeitet werden. Sie wählen den Ver-
wendungszweck und das geeignete 
Holz aus und verarbeiten es bis zum 
Endprodukt.

Zurzeit beschäftigt die Bläuer 
Holzbau AG sechs Lernende, die sich 
das Zeichnen und Fertigen von Holz-
bauwerken aneignen. Für den Lehr-
beginn 2022 werden wieder Lehr-
stellen vergeben. Sollte dein Inte-
resse geweckt worden sein, dann be-
werbe Dich doch für eine einwöchige 
Schnupperlehre und lerne den Beruf 
des Zimmermanns sowie die Firma 
Bläuer Holzbau AG kennen. Wir 
freuen uns auf Dich.

Bläuer Holzbau AG  
Netzenstrasse 4, Sissach 
061 975 85 50  
www.bläuer-holzbau.ch

Für die Besitzer von bestehenden 
und besonders von neueren Ölhei-
zungen lohnt es sich, in die Pflege 
und Werterhaltung ihres Öltanks zu 
investieren. Die beste Gewähr für ei-
nen störungsfreien Betrieb und die 
langfristige Werterhaltung von Tank-
anlagen bietet eine umfassende 
Tankrevision mit Innenreinigung des 
Tanks und neuem Schutzanstrich. 

Unsere langjährige Erfahrung zeigt, 
dass eine Revision in einem Turnus 
von maximal 10 Jahren sinnvoll ist.

Planen Sie demnächst die Erneu-
erung Ihrer Heizung? Es lohnt sich, 
der Ölheizung treu zu bleiben. Die 
moderne Ölheiztechnik paart Um-
weltfreundlichkeit mit Betriebssi-
cherheit. Fragen Sie deshalb auch 
den Tankfachmann um Rat. Wir sind 

Feuer und Flamme für Ihren Öltank 
und haben das Know-how, um beste-
henden Tankanlagen ein langes Le-
ben zu geben. Die Spezialisten aus 
Liestal für Tankunterhalt, Tank- und 
Tankraumsanierungen sowie Neu-
tank anlagen.

TWK Tank- und Energietechnik AG 
Lausenerstrasse 14, Liestal, 061 921 53 56 
twk@vtxmail.ch

Kompetenz und Qualität aus der Region, Arbeitsplätze in der Region

Das Team der Bläuer Holzbau AG freut sich auf neue Lernende. Bild zvg

Schützen Sie, was Ihnen lieb ist.
Insektenschutzgitter nach Mass.

Sie haben die freie Wahl.

Und wir die passende Lösung.

 4127 Birsfelden, www.g-h.ch

 Insektophon 0848 800 688

Swiss Made 
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Stamm-Platz.
12 % + 5 %

HAUS-
MESSE

Fr. 10. / Sa. 11. Sept

4614 Hägendorf SO Industriestr. Ost 11 Tel. 062 207 02 20

4133 Pratteln BL Zurlindenstr. 3 Tel. 061 826 50 20 diga.ch

Bläuer Holzbau AG, Netzenstrasse 4, 4450 Sissach
Tel. 061 975 85 50, info@blaeuer-holzbau.ch, www.bläuer-holzbau.ch

in erster Linie Holz 

Schule Schule •• Bildung  Bildung •• BerufSwahl BerufSwahl

Beratung im mittleren Berufsalter
Baselbiet  |  «Viamia»: Schweizweites Projekt ist auch in unserer Region gestartet

Wo stehe ich? Wie entwickelt sich der Arbeits-
markt? Was bedeuten diese Veränderungen für 
meine berufliche Entwicklung? Falls Sie sol-
che Fragen vertieft mit einer Laufbahnberate-
rin besprechen möchten: «Viamia» steht seit 
Anfang Januar in den beiden Berufsinforma-
tionszentren (BIZ) des Kantons Basel-Land-
schaft zur Verfügung.

Die Digitalisierung, Globalisierung und der 
demografische Wandel sind wichtige Faktoren 
für die Veränderungen in der Arbeitswelt. Ge-

genwärtig gerät der schweizerische Arbeits-
markt zusätzlich durch die Covid-19- Pandemie 
unter Druck. Die Veränderungen erfordern 
konstante Weiterbildung und lebenslanges 
Lernen. Laufbahnen müssen zunehmend sel-
ber gestaltet werden.

Was bedeutet Arbeitsmarktfähigkeit, auch 
Employability genannt? Damit ist die Fähig-
keit einer Person zur Teilnahme am Arbeits- 
und Berufsleben gemeint. Die individuelle Be-
schäftigungsfähigkeit ist das Ergebnis der 

Übereinstimmung zwischen den Anforderun-
gen der Arbeitswelt einerseits und den persön-
lichen Kompetenzen sowie der individuellen 
Gesundheit andererseits.

Wie läuft das Projekt ab?
Damit auch Erwerbstätige im mittleren Le-
bensalter dabei unterstützt werden, ihre Chan-
cen auf dem Arbeitsmarkt zu erhalten und zu 
verbessern, hat der Bund in Zusammenarbeit 
mit den Kantonen und den Sozialpartnern «vi-

amia» initiiert. Wichtig ist, diese Erwerbstäti-
gen frühzeitig zu unterstützen, damit sie mit 
der raschen Entwicklung des Arbeitsmarkts 
Schritt halten können und dann nicht als äl-
tere Arbeitnehmende aus dem Markt fallen.

Wie läuft «viamia» ab? Wenn Sie im Kan-
ton Baselland wohnen, über 40 Jahre alt sind 
und auf kein ähnliches Abklärungs- oder Bera-
tungsangebot (RAV, IV) Anspruch haben, sind 
Sie bei «viamia» richtig. Nach der Anmeldung 
im BIZ erhalten Sie mit der Einladung zum Be-
ratungsgespräch einen zu Ihren Karriere-Res-
sourcen passenden Fragebogen. Diesen Frage-
bogen sowie Ihren Lebenslauf besprechen Sie 
mit einem Laufbahnberater des BIZ. Zusätzlich 
erfahren Sie mehr zu den Arbeitsmarkttrends 
in Ihrer Branche und planen mögliche weitere 
Laufbahnschritte. Da das Angebot «viamia» 
weiterentwickelt wird und von 2022 bis 2024 
in allen Kantonen eingeführt werden soll, wird 
es wissenschaftlich begleitet.

Dieser Beitrag von Maya Schenkel erscheint in 
Zusammenarbeit mit dem Berufsinformationszentrum 
des Kantons Baselland. Maya Schenkel ist Leiterin des 
BIZ in Bottmingen.

Auskünfte und Anmeldung, Berufs-, Studien- und 
Laufbahnberatung: BIZ Lie stal, Rosenstrasse 25, 
Liestal, 061 552 28 28, und BIZ Bottmingen, 
Wuhrmattstrasse 23, Bottmingen, 061 552 29 00, 
www.biz.bl.ch; www.viamia.ch
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Massgeschneiderte Deutschkurse
Basel  |  Ecap

Ecap Basel ist seit 50 Jahren eine zuverlässige 
Partnerin für Migrantinnen und Migranten so-
wie für Institutionen, wenn es um berufliche und 
soziale Integration geht. Unser Kursangebot um-
fasst unterschiedliche Deutschkurse, die an die 
spezifischen Bedürfnisse und Realitäten der Teil-
nehmenden angepasst sind. Die Kurse sind pra-
xisorientiert und alltagsbezogen. Bei uns lernen 
Sie Deutsch am Vormittag, am Nachmittag, am 
Abend oder am Samstag. Neu bieten wir auch 
Kurse im Distance Learning an. Dabei lernen Sie 
von zu Hause aus. Einzellektionen und Klein-
gruppenunterricht mit unseren bewährten 
Kursleitenden sind auch jederzeit buchbar.

Ecap Basel, Clarastrasse 17, Basel  
061 690 96 26, www.ecap.ch

Lücken beim Lernen füllen
Gelterkinden/Liestal  | Rebisto

Rebisto, das Re-
gionale Bildungs-
studio, begleitet 
Kinder und Ju-
gendliche seit 18 
Jahren auf allen 
Schulstufen. Die 
Kinder und Ju-
gendlichen sehen 
im Rebisto einen 
Ort, wo man un-
gestört lernen 
kann. Und wenn sie das Rebisto nach Erle-
digung der Schularbeiten wieder verlassen, 
haben sie etwas dazugelernt und fühlen sich 
erleichtert und motiviert. Auch die Hausaufga-
benhilfe ist sehr beliebt. Es entlastet berufstä-
tige Eltern, und die Familie hat wieder mehr 
Platz für andere wichtige Themen.

Damit das Gelernte im Gedächtnis gespei-
chert werden kann, braucht es Lernstrategien 

und Arbeitstechniken. Wir analysieren die 
Lernprobleme und ermitteln den persönlichen 
Lernstil. Bei Lernschwierigkeiten wie Prü-
fungsangst oder anderen persönlichen Prob-
lemen ist Nachhilfe in Kombination mit Kine-
siologie sehr hilfreich.

Rebisto in Gelterkinden und Liestal, Karin Viscardi, 
061 983 09 53, www.rebisto.ch

Hausaufgabenhilfe
Lernbegleitung

in Gelterkinden und Liestal

Rebisto GmbH
Regionales Bildungsstudio

www.rebisto.ch / 061 983 09 53

Nachhilfe
Lernbegleitung

in Gelterkinden und Liestal

Rebisto GmbH
Regionales Bildungsstudio

www.rebisto.ch / 061 983 09 53

www.ecap.ch  
Clarastrasse 17 • 4005 Basel

Tel. 061 690 96 26

ECAP Basel

Hier  
lernen wir 

Deutsch. Im 
Kursraum 

oder online.

Mir freue uns uf di!
Georg Fischer JRG AG
Nicolas Ott, HR Manager / Leiter Berufsbildung
Hauptstrasse 130
4450 Sissach

Your Chance!

www.gfps.com/jrg

Die Georg Fischer JRG AG in Sissach ist eine Tochtergesellschaft der GF Piping Systems. 
Wir entwickeln, produzieren und vermarkten Rohrleitungssysteme für den 
Haustechnikbereich.

Starte auf den Lehrbeginn 2021 deine berufl iche Zukunft bei uns!

Lehrberufe
- Gusstechnologe/-login EFZ
- Kaufmann/-frau EFZ (Profi l E und M) 
- Logistiker/in EFZ
Unsere Ausbildungsplätze vergeben wir an motivierte und interessierte
Persönlichkeiten, die mit Freude den gewählten Beruf erlernen möchten.

Auf unserer Homepage fi ndest du weitere Informationen zu den Lehrstellen
sowie das Bewerbungsformular für deine Online-Bewerbung.

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über deine 
ausführlichen Bewerbungsunterlagen.

Donnerstag, 14. Januar 2021 | Volksstimme Nr. 5 Schaufenster | 13

Ecap sorgt für berufliche und soziale Integration.
 Bild zvg

Die Hausaufgabenhilfe und Lernbegleitung von Rebisto sind sehr beliebt. Bild zvg

Erwerbstätige im 
mittleren Lebensalter 
werden unterstützt, 
um ihre Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt 
zu verbessern.

Bild zvg
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Geniessen in der Region

Restaurant Jägerstübli 
Anwil

FRÜHLING 
Zum Frühlingsanfang 
starten wir mit Spargeln. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 
061 991 06 18
www.jaegerstuebli-anwil.ch

Restaurant Jägerstübli 
Anwil

NOVEMBER – Geniessen 
Sie die letzten Tage Wild. 

Ab 23. November 2022 starten  
wir mit unserer Winterkarte.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
061 991 06 18, www.jaegerstuebli-anwil.ch

ANWILANWIL

BUUS

Restaurant & Tierpark

Waldgrot te

Ufgänd 17, 4463 Buus 
+41 (0)61 843 70 10  
www.waldgrotte.ch 
info@waldgrotte.ch 

Fonduestübli
Ab jetzt bekommt man in unserem 
Fonduestübli feines Fondue aus der 

Region in Chalet-Ambiente.
Auf Reservation.

LIESTAL

www.badschauenburg.ch

Reservation

061 906 27 27

Feiern Sie Silvester im 
stilvollen Ambiente 
Ein köstliches «Menu Saint Silvestre» zaubert 
Ihnen unsere Küche (16 Gault Millau) im  
Bad Schauenburg. Anschliessend stossen  
wir auf das neue Jahr an – bewusst ohne  
Feuerwerk. Bleiben Sie gleich in einer  
unserer kuscheligen Suiten bis zum  
Neujahrsbrunch. 

DULLIKEN

Thai Restaurant
all you can eat • auch Take Away

Buffet: Essen à discrétion (Fixpreis)
Donnerstag bis Sonntag
11.00 bis 14.00 Uhr | 17.30 bis 23.00 Uhr

Härdli 5a 
4657 Dulliken 
062 964 05 05
bymas@bymas.ch
www.bymas.ch

Oy’s Thai Imbiss 
& Catering

Vor der Brocki Nikodemus  
in Sissach

 Mo– Sa 11.30 –13.30 Uhr  
Fr 17.00 –20.00 Uhr

www.oys.ch
061 976 30 30
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SISSACH

WISEN

www.sonnewisen.ch 

Metzgete 
24. bis 27. November 2022

Reservation erwünscht

Es freuen sich auf Ihren Besuch
Daniel Bitterlin und Team

Dienstag 16 bis 24 Uhr 
Mittwoch bis Samstag 9 bis 24 Uhr
Sonntag 9 bis 21 Uhr

Hauptstrasse 62, 4634 Wisen
062 293 23 32, sonnewisen@bluewin.ch

Denken Sie jetzt an Ihre 
 Weihnachtsfeier. Wir bieten die 
optimalen Räumlichkeiten und 
beliefern Sie auch mit  Catering.

Dani u. Dino Mengisen 
Inhaber/Küchenchef

Landgasthof Hirschen 
061 971 22 35

www.landgasthof-hirschen.ch
info@landgasthof-hirschen.ch

DIEGTEN

LAUSEN

Restaurant Bären                            

Hauptstrasse 89
4415 Lausen
Tel. 061 921 01 10

18. Jubiläumsfeier
Freitag, 18., und Samstag, 19. Nov. 

Anatolisches Buffet à discrétion
(Vorspeisen, Hauptgänge und Desserts)
Fr. 59.–/Person.

Los geht’s um 17.30 Uhr bis 22.00 Uhr,
Reservierung erwünscht.

Es freuen sich auf Ihren Besuch
Ergün Secilmis und sein Team

E Guete!

Die nächste Sonderpublikation zu

Gastro – Geniessen in der Region
erscheint in der Ausgabe vom 

Freitag, 2. Dezember 2022
 

Präsentieren Sie Ihr Angebot in einem Feld  
in der Grösse 55 × 80 mm zum Spezialpreis. 
Mehr dazu erfahren Sie bei unserem  
Anzeigen-Service: Telefon 061 976 10 77,  
ins@volksstimme.ch und unter vsfacts.ch. 
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Seit 2001 ist Matthias Sutter der Geschäfts­
inhaber der Spesan AG in Ormalingen. Seit 
Anfang dieses Jahres darf der Sanitär­
betrieb auf die Dienste von Roger Bongni 
zählen, der das kleine Team komplettiert.
Investieren Sie in die Zukunft, in die er­
neuerbare Energie und leisten Sie Ihren 
persönlichen Beitrag für eine saubere 
Welt. Warmwasser­Wärmepumpen sind 
die ideale Alternative zu Ihrem Elektro­
Boiler. Dafür sind wir Ihr Spezialist sowie 
auch für alle weiteren sanitären Anlagen. 
Beispielsweise auch für die immer belieb­
teren Dusch­WCs: Sie werden nie mehr 
auf den Komfort eines solchen verzichten 
 wollen.
Die Spesan AG ist zudem Ihr Fachbetrieb 
für Enthärtungsanlagen und Kalkschutz­
geräte, die dafür sorgen, dass die sanitä­

ren Einrichtungen lange kalkfrei bleiben. 
Das Team von Matthias Sutter ist Ihr An­
sprechpartner bei der Sanierung von Ba­
dezimmern und kompletten sanitären Ein­
richtungen. Wir ersetzen alte Kupfer­ und 
Eisenleitungen durch neue Kunststoffrohre, 
die eine hohe Lebensdauer garantieren. 
Mit der kompetenten Beratung hilft die 
Spesan AG bei der Auswahl der geeignets­
ten Apparate und der perfekten Raum­
auslastung.
Für alle Belange der anfallenden Service­
arbeiten an sanitären Installationen, Appa­
raten und Armaturen ist Matthias Sutter 
mit seinem Team für Sie da.

Spesan AG, Hauptstrasse 104, Ormalingen 
061 981 28 56, spesanag@bluewin.ch 
www.spesan.ch

Der Profi rund ums Wasser
Ormalingen  |  Spesan AG – Sanitäre Anlagen

Wasser und alles rund um sanitäre Anlagen sind die Kernkompetenz der Spesan AG. Bild zvg
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Walter Weber AG
Poststrasse 10, 4460 Gelterkinden

Tel. 061 985 98 78 Fax 061 985 98 70
Pikettdienst Tel. 061 985 98 78

www.weber-heizung.ch      w.weberag@bluewin.ch

Heizungen – Lüftungen – Ölfeuerungen
Alternativenergien – Kaminsanierungen

Service – Technisches Büro

info@weber-heizung.ch

 

 

 

 

 

 

Rössligasse 18  Gelterkinden

061 981 44 08

�    �    �    �    �    �    �    �    � 

Hauptstrasse 183 | 4466 Ormalingen 
Tel. 061 985 97 97 | info@bs-elektro.ch

 bs-elektro.ch

Sissach
 

www.brönnimann.swiss

061 / 976 40 40

Elektroinstallationen
Photovoltaik
Netzwerke
Messungen

SPESAN AG
Ormalingen • Telefon 061 981 28 56

Sanitäre Anlagen
Boilerreinigungen
Reparaturen
Neu- und Umbauten

Mobile
Telefon 079 241 64 84Matthias Sutter (Inhaber)

Bauen – mega spannend

Wir passen uns jedem Projekt an

wireno AG info@wireno.ch
Hauptstrasse 1 www.wireno.ch
4437 Waldenburg +41 61 971 26 00 

Malerarbeiten 
Bodenbeläge 
Innenausbau

Ihr Fachgeschäft in der Region
Völlmin Verkaufswochen
noch bis 17. April 2021

Shop am Samstag
von 8 - 12 offen

Bläuer Holzbau AG
Netzenstrasse 4, 4450 Sissach
Tel. 061 975 85 50
info@blaeuer-holzbau.ch
www.bläuer-holzbau.ch

in erster Linie Holz 

Bläuer Holzbau AG
Netzenstrasse 4, 4450 Sissach
Tel. 061 975 85 50
info@blaeuer-holzbau.ch
www.bläuer-holzbau.ch

in erster Linie Holz 

Ihr Lösungsanbieter für Unterhaltungselektronik

Kostenlose
Heimberatung

Flexible
Heimlieferung

Hauseigene
Reparaturwerkstatt

Kompetente
Installation

Bahnhofstrasse 9
4450 Sissach

Solarstromanlagen und 
Dachsanierungen 
aus Sissach

0800 400 222axova.ch

Wir bürgen für Qualität und  
zuverlässige Arbeit

Sonderpublikationen, Kollektiv- und Spezialseiten 

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Garantie für Qualität� 6. 7. 14. 14. 3. 8. 4. 8. 8. 5. 3. 5.

Gastro / Geniessen� 12. 17. 2. 31. 29. 27. 16. 1.

Mobilität/Fahrzeugtrends� 26. 21. 23. 28. 23. 15. 18. 18. 22. 19. 17. 12.

Steuern/Buchführung� 26.

Aktive Senioreninnen & Senioren� 9. 7. 2.

Zum Valentinstag� 10.

 «Gurlifiengger»� 24.

Planen/Bauen/Wohnen/Garten� 9. 5. 24. 19.

Fitness/Wellness/Gesundheit/Freizeit 23. 21.

Zu Ostern� 4.

Schule/Bildung/Berufswahl� 20. 7.

Zum Muttertag� 11.

Lehr-/Schulabschluss� 29. 7.

Ferienwettbewerb 29. 11.

1. August-Wettbewerb� 25.

Dorffest Zunzgen und Lupsingen� 24.

Mode Herbst & Winter� 20.

Herbstmarkt Sissach� 14.

Adventszeit� 16./30.   7./14.

Weihnachtswünsche� 22.

Neujahrswünsche 28./29.

Gewerbevereine und KMU-Sonderpublikationen

Gewerbe-/KMU-Seiten�  12. 20. 7.

GVG od. KMU mit Winter-Gwärb-S.�  9. 16. 7.

GESI Weihn. Aktion u. So-Verkauf�  30. 14.

KMU Homburger-/Diegtertal�  1.  2.

KMU Waldenburgertal� 24. 14.

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

NA = abonnierte Auflage, Verteilung: ca. 7200 Exemplare; GA = Grossauflage-Verteilung: ca. 34 000 Exemplare

Planen • Bauen • Wohnen • Garten

Auf ins Gartenjahr 2020!
Garten  |  Ein paar Tipps für Ihren Nutz- und Topfgarten

Mit den guten Wetterprognosen 
für die nächsten Tage gehts 
 wieder raus in den Garten – wir 
 haben für Sie ein paar Tipps 
für Ihre Beete und Kübelpflanzen 
 zusammengetragen. 

Brigitt Buser

Schon seit Wochen wird es vielen, 
was die Gartenlust angeht, kräftig in 
den Fingern jucken. Auch wenn die 
Freizeitaktivitäten momentan durch 
das Virus eingeschränkt sind, auf 
dem Balkon, der Terrasse oder im 
Garten gibt es immer etwas zu wer-
keln, und Social Distancing ist hier 
relativ einfach einzuhalten.

Auch zahlreiche Gartenbauun-
ternehmen in der Region bieten ihre 
Dienstleistungen an. Von der Planung 
und Realisierung ganzer Gärten, der 
Lieferung von Pflanzen, Erden und 

anderen Materialien sowie fachkun-
digem Gartenunterhalt findet sich al-
les im Angebot. Möchten Sie aber lie-
ber selbst Hand anlegen, stehen jetzt 
diese Arbeiten an:

Im Nutzgarten
Das Saatgut von Rüebli, Pastinaken, 
Spinat, Schwarzwurzeln und Retti-
chen kann man jetzt in Reihen im Frei-
land aussäen. Droht Frost, werden 
die Beete mit einem Vlies abgedeckt. 
Ebenfalls können nun Zwiebeln und 
Schalotten im Abstand von 20 cm ge-
steckt werden. Dazu drückt man die 
Erde in den Beetreihen mit einem 
schmalen Brett leicht an und steckt 
die Zwiebelchen zu zwei Dritteln in 
den Boden. Da Amseln diese gerne 
wieder ausscharren, und zum Schutz 
vor der Zwiebelfliege werden die 
Beete mit einem Gemüseschutznetz 
abgedeckt. Drinnen auf der Fenster-
bank können Samen von Gurken, 

Kürbis, Zucchetti, Zuckermais und 
Basilikum ausgesät werden.

Ins Frühbeet kommen die Samen 
von Salat, Fenchel, Krautstiel, Lat-
tich, Lauch, Neuseeländerspinat, Ka-
bis, Wirz und Rosenkohl. Ins Beet 
dürfen Samen von Rüebli, Randen, 
Rettich, Radieschen, Erbsen, Kefen 
und Knackerbsen, Spinat, Mangold 
Schwarzwurzeln, Pastinaken, Schnitt- 
und Pflücksalate.

Arbeiten im Topfgarten
Robuste Kübelpflanzen wie Oleander, 
Schmucklilie und Zitrusgewächse dür-
fen jetzt ins Freie. Falls nötig, vorher 
umtopfen. Dabei den Topf eine Num-
mer grösser wählen. Vorsicht: Stellen 
Sie die Töpfe vorerst im Freien an eine 
schattige Stelle, denn die Sonne würde 
die noch nicht sonnengewöhnten Blät-
ter verbrennen. Bei Frostgefahr stellt 
man die Pflanzen an die Hauswand 
und deckt sie mit einem Vlies ab.

Jetzt werden auch überwinterte 
Fuchsien ausgeputzt und in neue 
Erde getopft. Anschliessend die 
Triebe um zwei Drittel einkürzen. 
Der Rückschnitt sorgt für eine bes-
sere Verzweigung und einen buschi-

gen Wuchs. Es sollten dabei aber noch 
junges Holz mit mindestens zwei 
Blattpaaren stehen gelassen werden. 
So vorbreitet warten sie in einem 
hellen Raum, bis sie dann Mitte Mai 
nach draussen dürfen.

Ihr traumhafter Garten
Liestal  |  Strübin Gartenbau AG

Träumen Sie von einem pflegeleich-
ten Garten, der es Ihnen ermöglicht, 
Ihre Freizeit in vollen Zügen zu ge-
niessen? Und was halten Sie davon, 
wenn Sie dazu nicht einmal mehr 
den Rasen mähen müssten? Mit ei-
nem solchen Gartenzimmer lässt sich 
der Wohnraum auch um wertvolle 
Komponenten erweitern: Ein Sitz-
platz setzt den Grundstein für gemüt-
liche Stunden, Holzbeläge, Terrassie-
rungen und Wasserspiele werten den 

modernen Garten auf. Vom Frühling 
bis in den Herbst lässt er sich als zu-
sätzlicher Wohnraum nutzen.

Die regelmässige Pflege übernimmt 
das Team der Strübin Gartenbau AG 
für Sie und sorgt dafür, dass aus Ih-
rem Gartentraum kein Urwald ent-
steht. Ein entsprechender Pflege- und 
Unterhaltsvertrag sorgt für dauer-
hafte Freude an Ihrem Gartentraum.

Mit unzähligen Gärten von Einfa-
milienhäusern, privaten Überbauun-

gen und Bauten der öffentlichen 
Hand darf die Strübin Gartenbau AG 
das Baselbiet seit 1944 mitgestalten. 
Vertrauen auch Sie der jahrelangen 
Expertise und fordern Sie eine Of-
ferte an – damit Ihr Gartentraum 
bald wahr werden kann.

Strübin Gartenbau AG, Industriestrasse 35, 
Liestal, 061 901 78 78, info@struebin-
gartenbau.ch www.struebin-gartenbau.ch
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Im und ums Haus
schnell und sauber

Niklaus Wüthrich
Allrounder

Schulstrasse 16
4450 Sissach
079 702 15 05
niggi_wuethrich@hotmail.com

Gärten mit Leidenschaft 

Buess Gartenbau GmbH
CH-4493 Wenslingen
www.buess-gartenbau.ch

Ein Ort, der zum Verweilen einlädt – dank der Strübin Gartenbau AG.

Der Nutzgarten will jetzt  vorbereitet  werden. Bild Brigitt Buser

� Mehr zu diesen Sonderpublikationen finden Sie auf www.vsfacts.ch
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Schule Schule •• Bildung  Bildung •• BerufSwahl BerufSwahl

Ein Notfall – wie reagieren?
Notfälle stellen hohe Anforderungen an die Helfenden. Daher 
ist das Erkennen, Einschätzen und folgerichtige Reagieren so 
wichtig. Besonders wenn plötzlich schwere gesundheitliche 
Probleme auftreten. Im Kurs lernen Sie richtig reagieren.

Donnerstag, 15. September 2022 – 1 Tag
08.30 – 16.30 Uhr, CHF 180.–, Kurs-Nr. 140.2, SRK BL, Liestal 

Blutdruckmessen – gewusst wie
Das Messen des Blutdrucks ist auch zu Hause eine wichtige 
vorbeugende Gesundheitsmassnahme. Ebenso wichtig ist 
es, dass der Blutdruck korrekt gemessen wird. Nur so ist eine 
frühzeitige Erkennung und die entsprechende Behandlung 
möglich. 

Mittwoch, 28. September 2022 – Abendkurs
18 – 21 Uhr, CHF 75.–, Kurs-Nr. 101.2, SRK BL, Liestal 

Was Sie über Demenz wissen sollten
Im Kurs lernen Sie verschiedene Formen und Symptome von 
Demenzerkrankungen kennen und wie sich diese auf den be-
troffenen Menschen selbst und deren Angehörige auswirken.

Donnerstag, 20. Oktober 2022 – 1 Tag
08.30 – 16.30 Uhr, CHF 180.–, Kurs-Nr. 1004.2, SRK BL, Liestal

Anmeldung u. Information: 061 905 82 99, 
bildung@srk-baselland.ch, www.srk-baselland.ch

Tel. 061 905 82 99
Jetzt anmelden!

InstrumentenInstrumenten

Karussell 2022Karussell 2022
Blas-,  Schlag-, Streich-, Tasten-,Blas-,  Schlag-, Streich-, Tasten-,
Zupfinstrumente und SingstimmeZupfinstrumente und Singstimme

Kursdaten Herbst: 24. September 2022 
 22. und 29. Oktober 2022
 5./12./19./26. November 2022
 3./10./17. Dezember 2022
 Gruppe 1:  9.00– 9.40 Uhr 
 Gruppe 2: 10.00–10.40 Uhr 
 Gruppe 3: 11.00–11.40 Uhr

 Kosten: CHF 80.–
 Anmeldeschluss 16. Sept. 2022
 Info@msgelterkinden.ch
 061 985 70 80

«Tanzen,  
singen, hüpfen,  
springen …» 
Tanzluft schnuppern 
im Kreativen Kindertanz für 3- bis 7-jährige Kinder

Spielerisch und altersgerecht tauchen wir ein in die 
wunderbare Welt des Tanzes. 

Kostenlose Schnupperstunden 
•  für 3- bis 4-Jährige: Dienstag, 13. und 20. Sept., 10.00 Uhr
•  für 4- bis 7-Jährige: Dienstag, 13. und 20. Sept., 15.45 Uhr 

und Freitag, 16. und 23. Sept., 16.10 Uhr

Anmeldung: 079 578 69 13 oder info@ballettschule-amiet.ch
Weitere Infos: www.ballettschule-amiet.ch

Auf der Suche nach mehr Sinn im Beruf?
Baselbiet  |  Chance Berufswechsel mithilfe des Berufsin formationszentrums (BIZ)

Um persönliche Werte auch am Ar-
beitsplatz leben zu können, wagen 
immer mehr Menschen eine beruf-
liche Neuorientierung. Damit diese 
ein Erfolg wird, sollte man sich vor-
gängig mit seinen Fähigkeiten und 
Lebenszielen auseinandersetzen 
und sich umfassend informieren.

Sind Sie heute Morgen aufgestanden 
und haben gedacht: «Jeden Tag die 
gleiche Routine.»? Oder: «Wozu ma-
che ich das eigentlich?» Dann ist es 
womöglich an der Zeit, dass Sie sich 
über neue berufliche Perspektiven Ge-
danken machen.

Die Arbeitswelt wandelt sich stetig. 
Themen wie Nachhaltigkeit oder Digi-
talisierung verändern bestehende Be-
rufe und erzeugen neue Berufsfelder. 
Auch auf gesellschaftlicher und per-
sönlicher Ebene lässt sich ein Werte-
wandel beobachten. So ist beispiels-
weise das ökologische Bewusstsein in 
den vergangenen Jahren gewachsen 
und eine nachhaltige Lebensweise 
wird für immer mehr Menschen wich-
tig. Diese Entwicklungen lösen nicht 
selten Sinnfragen im Beruf aus.

So auch bei Mira W. (36), die nach 
einigen Jahren als Grafikerin ihre Tage 
weniger vor dem Bildschirm und mehr 
in der Natur verbringen wollte. Durch 
ihre Mitgliedschaft in einem Gemein-
schaftsgarten und den gelegentlichen 
Arbeitseinsätzen interessierte sie sich 
zunehmend für den Gemüsebau. Dann 
hatte sie Glück: Im Anschluss an ein 
Kurzpraktikum bei einem Produzen-
ten von Biogemüse erhielt sie einen 
Lehrvertrag.

Wechsel kann Ängste hervorrufen
Es gibt viele Gründe, den Beruf zu 
wechseln: neue Wertvorstellungen und 
Interessen, familiäre Gründe, Um-
strukturierungen, Entlassungen oder 
technische Innovationen können Aus-

löser sein. Während sich die einen wie 
Mira W. ins Abenteuer stürzen, ist für 
andere der Gedanke, gänzlich umzu-
satteln, mit Ängsten verbunden.

Für einen Berufswechsel braucht 
es nicht immer eine neue Ausbildung, 
auch kleinere Schritte können zu mehr 
Sinn im Beruf führen. So zum Beispiel 
bei Barbara M. (52), die nach mehre-
ren Jahren in der Finanzbranche ihre 
Fähigkeiten für eine Herzensangele-
genheit einsetzen wollte. Sie bewarb 
sich deshalb bewusst auf Stellen im 
Naturschutzbereich und arbeitet heute 
im Fundraising einer Non-Profit-Orga-
nisation. Pascal S. (23) hingegen ist 
überzeugt, dass erneuerbare Energien 
angesichts des Klimawandels für die 
Zukunft wegweisend sind. Deshalb ab-
solviert er zurzeit eine berufsbeglei-
tende Weiterbildung zum Solarteur. 

Persönliche Situation analysieren
Wichtig bei der Neuorientierung ist die 
Analyse der beruflichen und persönli-
chen Situation. Welche Stärken und 
Fähigkeiten habe ich? Was interessiert 
mich? Wie sieht der Arbeitsmarkt in 
Zukunft aus? Wie steht mein Umfeld 
zu meinen Plänen? Aus den Antwor-
ten auf diese Fragen lassen sich erste 
Ideen für den Berufswechsel ableiten. 

TOPLEHRSTELLEN.CH

Nordwestschweiz

#WIRLÜFTUNGSANLAGENBAUER

#WIRGEBÄUDETECHNIKPLANER

#WIRHEIZUNGSINSTALLATEURE

#WIRSANITÄRINSTALLATEURE

#WIRSPENGLER

RICHTIG CASH?

FÜRS KLIMA
UND ERHÄLT ERST NOCH

WER TUT ETWAS 

IKEBANA- 
Workshop
Für Interessierte mit oder ohne Vorkenntnisse
Samstag 1. Oktober 2022, 10.00 bis 12.30 Uhr

Ikebana Misho Schule, Gewerbestrasse 10, 4450 Sissach
Tel. 079 423 71 61, www.ikebana-misho.ch 

Um aber wirklich entscheiden 
zu können, müssen konkrete In-
formationen über den angestreb-
ten Beruf zusammengetragen wer-
den. Gespräche mit Menschen, die 
den Beruf bereits ausüben, oder 
Schnuppertage können hier wert-
voll sein. Je nachdem sind vor der 
Umsetzung Fragen zu Aus- und 
Weiterbildung und deren Finan-
zierbarkeit zu klären. 

Ein Berufswechsel bedingt oft 
eine herausfordernde Auseinan-
dersetzung mit den eigenen Le-
benszielen, Fähigkeiten und Wer-
ten. Diese lohnt sich, führt sie doch 
zu mehr Zufriedenheit in der täg-
lichen Arbeit. 

Möchten auch Sie sich beruflich 
neu orientieren und wissen nicht, 
wie Sie es anpacken sollen? Die 
Berufs-, Studien- und Laufbahnbe-
ratung unterstützt Sie mit ver-
schiedenen Angeboten und öffent-
lichen Veranstaltungen zum Thema 
Berufswechsel. 

Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung 
Baselland. BIZ Liestal: Rosenstrasse 25 
Liestal, 061 552 28 28  
BIZ Bottmingen: Wuhrmattstrasse 23  
Bottmingen, 061 552 29 00  
www.biz.bl.ch/Veranstaltungen

 Koordinationstraining

Neu!
Koordinationstraining mit

 

Das Fitnessstudio bosofit in Gelterkinden bietet 
 vielfältige Trainingsmöglichkeiten. Neu auch das 

 Koordinationstraining mit dem in der Schweiz 
 ent wickelten SENSOPRO. Das Training ist für Anfänger 
wie Fortgeschrittene jeden Alters sehr gut geeignet.

Probieren Sie es aus und lernen Sie das Training  
in der entspannten Atmosphäre unseres gepflegten 

 Fitnessstudios unverbindlich kennen.

Unser kostenloses und unverbindliches 2-Wochen- 
 Probetraining ist ideal, um das Training und unser 

 Fitnessstudio kennenzulernen.

Rufen Sie uns gleich an, um einen Termin für die 
Einführung und das erste Training zu vereinbaren!

Body & Soul GmbH
Rebgasse 17, 4460 Gelterkinden

Tel. 061 983 00 65, www.bosofit.ch

www.bosofit.ch

 Parplät

Wir schenken Ihnen

einen Monat

Mitgliedschaft

*bei Abschluss eines Jahres-

abos bis 31. Mai 2022

Im Regionalen Bildungsstudio lernst 
du Deutsch nach deinen individuellen 
Bedürfnissen. Wie zurzeit in den aktu-
ellen Medien geschrieben wird, errei-
chen nicht alle Schülerinnen und 
Schüler die Grundkompetenzen im Le-
sen und Schreiben.

Im Regionalen Bildungsstudio 
steht dieses Thema an vorderster 
Stelle. In den 20 Jahren, seit das 
 Rebisto Förderunterricht erteilt, war 
 immer klar, dass man ohne genügende 
Deutschkenntnisse bis zum Schul- 
bzw. Lehrabschluss Probleme hat, 
Texte zu verstehen, zu schreiben und 
zusammenzufassen. Wir bieten Nach-
hilfe auf allen Schulstufen zur Verbes-
serung der Deutschkenntnisse.

Unser spezielles Angebot ist «Le-
sen mit Flynn». Flynn ist ein 8-jähri-
ger Australischer Hirtenhund. Er ver-
bringt viel Zeit im Rebisto, macht den 
Schülern sehr viel Freude und fühlt 
sich in der Nähe von Kindern absolut 
wohl. Flynn ist kein Therapiehund, 

Integrationskurse für Neuzugezogene
Basel  |  ECAP – Bildung und Partizipation

ECAP Basel ist seit über 50 Jahren eine 
zuverlässige Partnerin für Migrantin-
nen und Migranten sowie für Institu-
tionen, wenn es um berufliche und so-

ziale Integration geht. Das Kursange-
bot umfasst unterschiedliche Deutsch-
kurse, die an die spezifischen Bedürf-
nisse und Realitäten der Teilnehmen-

den angepasst sind. Die Kurse sind 
praxisorientiert und alltagsbezogen 
und können am Vormittag, am Nach-
mittag, am Abend oder am Samstag 
besucht werden.

Für Neuzugezogene bietet ECAP 
den Integrationskurs «Deutsch Ein-
stieg» mit individuellem Modul zu 
 Leben und Arbeiten in der Region 
 Basel an. Interkulturelle Dolmetsche-
rinnen und Dolmetscher coachen da-
bei die Teilnehmenden in ihrer Mut-
tersprache.

ECAP Basel ist zudem anerkanntes 
Prüfungszentrum für die Sprachzerti-
fikate «fide» und «telc».

ECAP Basel, Clarastrasse 17, www.ecap.ch

Flynn hört beim Lesen mit
Gelterkinden  |  Regionales Bildungsstudio: Nachhilfe in Deutsch

Im Herbst dreht sich das Instrumenten karussell
Gelterkinden  |  Regionale Musikschule 

Auf dem Instrumentenkarussell der 
Regionalen Musikschule Gelterkinden 
(RMSG) tauchen die Kinder ein in 
die faszinierende Welt der Musik und 
können fast alle angebotenen Instru-
mente kennenlernen und auspro-
bieren. 

Es geht doch nichts über das ei-
gene Erleben: Wie fühlt es sich an, 
 selber auf einem Klavier zu klimpern, 
in eine Posaune zu blasen, mit den 
Stöcken auf ein Schlagzeug zu trom-
meln, einer Harfe zarte Klänge zu ent-
locken oder gemeinsam zu singen? 

Die Lehrerinnen und Lehrer der 
Regionalen Musikschule öffnen die-
sen Herbst zum 6. Mal die Türen zum 
grossen Saal der RMSG, um Kindern 
in zehn Workshops die Gelegenheit zu 
bieten, diverse Instrumente kennen-
zulernen, zu spielen und in der Ge-
meinschaft einer kleinen Gruppe von 
bis zu sechs Kindern pro Kurs zusam-
men Musik zu machen. 

Willkommen sind alle Kinder ab 
dem 1. Kindergarten. Nach dem Be-
such aller Kursdaten (24. September, 
22., 29. Oktober; 5.,12.,19. und 26. No-

vember sowie 3.,10. und 17. Dezem-
ber) können die Erziehungsberechtig-
ten ihr Kind für den Musikunterricht 
seines Wunschinstruments anmelden. 
Anmeldeschluss für den ordentlichen 
Unterricht (Beginn am 24. Januar 
2023) ist der 15. November 2022; für 
die Teilnehmenden des «Karussells» 
gilt das Ende des Kurses Mitte De-
zember 2022 als spätester Anmelde-
termin. 

Das «Karussell» wird samstags in 
drei Gruppen unterrichtet: Gruppe 1: 
9.00 bis 9.40 Uhr; Gruppe 2: 10.00 bis 

Ecap ist der  landesweit grösste Anbieter für Deutschkurse. Bild zvg

Zehn Gruppenlektionen auf dem «Karussell» 
kosten pauschal 80 Franken. Bild pixabay

10.40 Uhr; Gruppe 3: 11.00 bis 
11.40 Uhr. Kosten pauschal für 
zehn Teilnahmen: 80 Franken. 

Anmeldeschluss ist der 16. Sep-
tember 2022. Wir freuen uns da-
rauf, Ihr Kind bei uns begrüssen 
zu dürfen.

Regionale Musikschule Gelterkinden 
(RMSG), Rünenbergerstrasse 35 
Gelterkinden, 061 985 70 80  
info@msgelterkinden.ch  
Internet: www.msgelterkinden.ch

Wer im Beruf einen neuen Weg einschlagen will, sollte sich über seine Stärken, Fähig­
keiten, Interessen und die Zukunft des neuen Arbeitsmarkts Gedanken machen. Bild zvg

Zehn Gruppen­ 
lektionen auf 
dem «Karussell» 
kosten pauschal 
80 Franken.

Bild pixabay

aber er hat eine grosse Stärke – er 
ist ein guter Zuhörer. Die Kinder 
lesen ihm Geschichten vor und er 
hört geduldig zu. Er sagt nichts – 
er hört nur zu.

Kinder mit Leseschwierigkei-
ten verlieren ihre Angst vor dem 
Vorlesen, weil Flynn sie nicht aus-
lacht, kritisiert oder korrigiert. 
Das gibt den Kindern mehr Sicher-
heit und Lesemotivation. Die Lese-
stunde mit Flynn wird zu einem 
angenehmen und beeindrucken-
den Erlebnis.

Regionales Bildungsstudio Rebisto GmbH  
Ochsengasse 1, Gelterkinden  
Karin Viscardi: 061 983 09 53  
www.rebisto.ch, info@rebisto.ch

Interessiert an Beruf in 
Nachhaltigkeit/Umwelt?
Die Berufs-, Studien- und Laufbahnbe-
ratung Baselland organisiert am Don-
nerstag, 22. September, um 19 Uhr in 
Liestal eine kostenlose Informations-
veranstaltung zum Thema Berufswech-
sel in Richtung Umwelt und Nachhal-
tigkeit. Informationen und Anmeldung 
unter www.biz.bl.ch – Veranstaltun-
gen für Erwachsene.
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Unsere Inserate-Kombination

Mit einem Inserat in der «Volksstimme» und der «Neuen Fricktaler 
Zeitung» erreichen Sie das Oberbaselbiet und das Fricktal – in den 
Gross auflagen mit über 73 500 Exemplaren.

Regio-Kombi

Einige wichtige Punkte aus den Allgemeinen Geschäftsbedingungen

B4.1 Zusätzliche Kosten: Ausserordentliche Aufwendungen der Verlage, 
welche nicht in deren Insertionstarifen enthalten sind, können zusätzlich ver-
rechnet werden.

B9.1 Inserate ablehnen: Die Verlage behalten sich vor, Änderungen der 
Inseratinhalte zu verlangen oder Inserate abzulehnen.

B9.4 Platzierung / Vorschriften: Die Verlage können grundsätzlich über 
die Platzierung der  Inserate bestimmen. Platzierungswünsche des Auftrag-
gebers können nur unverbindlich entgegen genommen werden. Für eingehal-
tene Platzierungsvorschriften wird der festgelegte Preis  erhoben.

B11.1 Probeabzüge: Auf Anfrage können Probeabzüge gegen Verrech-
nung für kommerzielle Inserate geliefert werden, sofern die Druckunterlagen 
mind. 3 Tage vor Annahmeschluss eintreffen.

B11.2 Für Vollvorlagen wird kein Probe abzug geliefert.

C15.2 Fehler durch Verlag: Wird der Sinn oder die Wirkung des Inserates 
wesentlich beeinträchtigt oder ist ein Termininserat nicht erschienen, werden 
die Einschaltkosten ganz oder teilweise erlassen oder in Form von Inserate-
raum kompensiert. Bei nicht eingehaltenen Platzierungsvorschriften, ungeeig-
neten Vorlagen, bei Abweichungen in Farbe oder typografischen Vorschriften 
entfallen die genannten Ansprüche.

Mehr Leser für Ihre Prospekte

Zusätzlich zu unserem Inserateangebot bieten wir Ihnen die Möglichkeit, 
mit Ihrem eigenen Prospekt im «Volks stimme»-Mantel die Leser 
auf Ihr Angebot aufmerksam zu machen.
Die Preise setzen sich zusammen aus den technischen Kosten (Ein-
stecken), dem  Werbewert sowie den gewichtsabhängigen Portokosten. 

Detaillierte Angaben erhalten Sie 
auf Anfrage: 
Telefon 061 976 10 77 
ins@volksstimme.ch

Die Druckerei in Ihrer Nähe

Wir drucken fast alles: Karten und Geschäftsdrucksachen aller Art, 
Couverts, Prospekte,  Broschüren, Bücher usw.
Verlag / Druckerei, Telefon 061 976 10 10, empfang@schaubmedien.ch,
www.schaubmedien.ch

Sollten Sie Ihre Drucksache der «Volksstimme» beilegen, 
gewähren wir Ihnen einen Rabatt.

Die Zeitung für das Oberbaselbiet.

Wir unterstützen Sie bei Ihrer Lokalwerbung im Oberbaselbiet und über die Region hinaus 

Das Team der Schaub Medien AG ist auch 
zuständig für Anzeigen im «Fokus 
Sissach», in «Liestal aktuell», im «Anzeiger 
Frenkendorf» und im «Regio-Kombi».

Auf Wunsch disponieren wir Ihre Inserate 
zusätzlich für weitere Zeitungen in der 
Region: Daniela Briggen, Michaela Fedriga, 
Kai von Arx, Sabrina Longhi.

www.volksstimme.ch
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Ihr Anzeigen- und Aboserviceteam im Haus 
der «Volksstimme» freuen sich auf Sie
Hauptstrasse 33, 4450 Sissach
Telefon 061 976 10 77/79
ins@volksstimme.ch
ins@schaubmedien.ch



Wie können wir Ihnen behilflich sein?

Rufen Sie uns an: 061 976 10 77

Anzeigen-Service  
im Haus der «Volksstimme»

Hauptstrasse 33, 4450 Sissach, Telefon 061 976 10 77
Fax 061 976 10 11, ins@volksstimme.ch, www.volksstimme.ch
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